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Abonnements Prevxs
ür Halle u. Giebichen
ein 2,50 durch die
ſt en 3 fürdas Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung

erſcheint hin erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u t achm.

5 Uhr.

mit Berlin u. LeipzigAnſchluß Nr. z

Nummer 161.

S Zur erſten Ausgabe gehört: Das Jlluſtrirte

Halle, den 12. Juli.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zu deu Kaiſerreiſen. Aus Hamburg wird uns

geſchrieben, daß Se. Majeſtät der Kaiſer bereits gegen den
37. d. M. von ſeiner norwegiſchen Reiſe in Wilhelms-
haven eintreffen und ſich dort einige Tage aufhalten werde,
bevor er in den erſten Tagen des Anguſt nach England
ſich begiebt. Auf der Reiſe dorthin werde Se. Majeſtät
auch von der vom Stabshoboiſten Wöhlbier dirigirten Muſik-
kapelle der 2. Matroſendiviſion begleitet ſein, welche bei
der letzten Anweſenheit Seiner Majeſtät in England die
Aufmerkſamkeit der Königin Victoria in hohem Grade er
regte. Aus London wird der Münchener Allgemeinen
Zeitung geſchrieben:

Die Vorbereitungen und Abmachungen für den bevor-
ſtehenden Beſuch des Kaiſers in Osborne ſind nunmehr ſo
gut wie beendigt. Wie ich aus Hofkreiſen erfahre, wird
das Zuſammentreffen den Charakter eines ſtrikten Privat
beſuches tragen und ſich auch äußerlich als ſolcher kenn-
zeichnen. Kaiſer Wilhelm wird mit Prinz Heinrich in
Osborne Houſe abſteigen, während das ſehr beſchränkte
Gefolge am Vord der Yacht „Hohenzollern“ und der „Jrene“
bleiben wird. Andere Kriegsſchiffe nehmen an der Fahrt
dieſes Jahres nicht Theil. Auch ſind ſeitens der engliſchen
Flotte keinerlei Manöver geplant, und ob der Kaiſer bei
einer Truppenſchan in Alderſhot zugegen ſein wird, iſt noch
nicht endgiltig feſtgeſtellt. Der ganze Beſuch wird den
Zeitraum von vier Tagen nicht überſchreiten.

Am Königl. Hofe wurde der Geburtstag, der Gemoblin
des Prinzen Heinrich, Prinzeſſin Jrene, feſtlich begangen Zur
Feier des Tages hatten die Königl. Schlöſſer und die Prinz-
üchen Palais die Flaggen aufgezogen. Dem Vernehmen nach
wird auch Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich Se. Majeſtät
den Kaiſer auf deſſen Reiſe nach England begleiten

Jhre k. Hoheit die Erbprinzeſſin von Meiningen
unternahm am Dienstag von Erdmannsdorf aus den erſten
Ausflug in das Hochgebirge.

Der jüngſte Sohn des Prinzen Albrecht von
Prenußzen, Regenten von Brannſchweig, Prinz Friedrich
Wilhelm, vollendet heute ſein zehnkes Lebensjahr und tritt
gleichzeitig gemäß der alten Ueberliefernng des Hohen-
zollernhauſes in den Dienſt des preußiſchen Heeres ein.
Er erhält das Offizierspatent und wird fortau, gleich
ſeinen beiden älteren Brüdern, als Sekondelieutenant bei
der Leibkompagnie des erſten Garde Regiments zu Fuß
geführt. Am Königlichen Hofe wird dieſer Tag feſtlich be-
gangen.

Se. kgl. Hoheit der Großherzog von Heſſen,
von der Uebertragung des 11. dentſchen Vundesſchießens
im Jahre 1893 an Mainz benachrichtigt, telegraphrte:
„Jch freue mich ſehr, daß die Wahl auf Mainz gefollen
iſt. Glückauf! Ludwig.“

Der Reichs und Staatsanzeiger veröffentlicht den
Niederlaſſungsvertrag zwiſchen dem Dentſchen Reich
und der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, vom 31. Mai
1890. Der Vertrag zerfällt in 12 Artikel, denen außerdem
noch ein Schlußprotokoll angehängt worden iſt. Der Ver-

vorm. im G. Schweiſchke'ſchen Perlage. (Ha
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Halle, Sonntag 13. Juli 1890.

trag ſelbſt ſowie das Schlußprotokoll tragen das Datum
vom 21. Mai 1890. Der neue Vertrag tritt nach Art.
'12 am 20. Juli 1890 in Wirkſamkeit und bis
zum 31. Dezember 1900 in. Kraft. Jm Falle keiner der
vertragenden Theile zwölf Monate vor dem Ablauf des
gedachten Zeitraums ſeine Abſicht, die Wirkungen des Ver
trages aufhören zu laſſen, kundgegeben haben ſollte, bleibt
derſelbe in Geltung bis zum Ablauf eines Jahres von dem
Tage an, an welchem der eine oder der andere der von
tragenden Theile ihn gekündigt hat.

Ueber die Erfatzwahl zum Reichstag in Kaiſerslautern
weiß die ngt.-lib. Correſpondenz zu berichten: Obne Zweifel
iſt in der Wählerſchaft von Kaiſerslantern-Kirchheimbolanden
urſprünglich der Gedanke an eine ſolche Kandidatur aufgetaucht
und man kann überzeugt ſein, daß der Gedanke an ſich in den
weiteſten Kreiſen der größten Sympathie begegnet iſt. Auch
wir ſind der Meinung, daß, ſobald Fürſt Bismarck ernſtlich den
Wunſch hegt, einen Platz im Reichstag einzunehmen, ihm dieſer
Platz von der deutſchen Nation nicht vorenthalten werden ſollte.
Selbſtverſtändlich kann aber dem Fürſten nicht ein Wablkreis
angeboten werden, in welchem ſeine Wabl nicht abſolut ſicher
iſt. Für dieſe abſolute Siclerheit konnte nun von den Na
tionalliberalen des Kaiſerslauterer Wahlkreiſes allerdings keine
Garantie gegeben werden. Dazu kam, daß nach der Verſiche-
rung eines wenige Tage zuvor in Friedrichsruh geweſenen
Herrn Fürſt Bismarck ſelbſt die Ernſthaftigkeit des Wunſches,
ein Reichstagsmandat zu haben, in Abrede geſtellt hatte. Da-
mit erledigt ſich, dächten wir, die Frage, warum ans dieſer
Eandidatur nichts geworden, zur Genüge. Höchſt wunderlich
aber iſt das Gebahren der gegneriſchen Preſſe, wenn ſie aus
dem Eingeſtändniß des Mangels einer abſoluten Sicherheit für
den Wahlſieg den Schluß zieht, die Nationalliberalen ſelbſt hätten
eigentlich den Wahlkreis bereis aufgegeben. Jm Gegentheil,
nach den uns zugehenden Nachrichten hegt man die beſte Hoff-
erſ den Wahlkreis im erſten Anlaufe zu behaupten. Schlimm-
ſtenfalls könnte es zur Stichwahl mit der Volkspartei kommen.
Für dieſe wäre aber die Lage eine ganz andere als im Februar.
Den Ausſchlag giebt das Centrum, und man kaun überzeugt
ſein, daß gerade die Centrumsanhänger in der Pfalz über die
erbitterter Angriffe der demokratiſchen Preſſe gegen die Haltung
des Centrums in der Militärfrage wenig erſreut ſind. Die
bloße Enthaltung des Centrums in der Stichwahl würde aber
h den volksparteilichen Candidaten glänzend durchfallen
zu laſſen.

Major v. Wiſſmann ſchrieb an das Ausſtellungs-
Komitee in Bremen, er hoffe, bis Ende Juli z. geneſen,
v werde der Einladung zum Beſuch der Ausſtellung
olgen.

F Einberufung des preußiſchen Landtags. Von
dem Plan einer frühzeitigen Einbernfung, von der in dem
Preſſe neuerdings vielfach die. Rede geweſen war, iſt in
unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. Die parlamentariſche
Ausnutzung der Zeit bis Neujahr dürfte vielmehr dem
Reichstag allein überlaſſen bleiben. Größere Geſetzvorlagen,
welche in Vorbereitung ſind, können ſo raſch nicht gefördert
werden, um den Landtag ſchon im Herbſt zu beſchäftigen.
Wohl aber darf man dies für eine Winter- und Frühjahrs-
ſeſſion erwarten.

Freiherr von Gravenrenth wird in Lauterberg
erwartet.

Das Grabdenkmal für Samoa zum Gedächtniß
der bei Apia gefallenen deutſchen Marine- Angehörigen wird
gegenwärtig nach einem Modell von Prof. Lürſſen in der
Kunſtwerkſtatt von Schleicher in Marmor ausgeführt. Das
Denkmal erhält die Form eines Obelisken, der mit Adlern,
Ankern und anderen ſymboliſchen Ornamenten geſchmückt
wird. Die Namen der gefallenen Krieger (im Ganzen
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etwa 1000 Buchſtaben) werden in Marmor gehauen und
vergoldet.

Die Franufurter Zeitung bringt folgende Notiz: Wie
verlantet, ſind Verhandlungen im Gange behufs Ankaufs einer
Villa auf der Bockenheimer Landſtraße durch die Kaiſerin Frie
drich, Die Kaiſerin fühlt ſich von Frankfurt ſehr angezogen, uno
man erzählt folgende Aeußerung von ihr: „Die Frankfurter
ſind Freunde meines Mannes geweſen, denn in keinem Haus
ſoll deſſen Bild fehlen!“ Bei dem Bankett des ehemaligen
Herrn Oberbürgermeiſters mit Magiſtrat und Stadtverordneten
im Fraukfurter Hof erwähnte Herr Miquel, daß ſich Kaiſer
Friedrich mehrfach dahin geäußert habe, wenigſtens einen Theil
des Jahres in Frankfurt zuzubringen. (7)

Mehrere katholiſche Vereine in Bayern haben
gegen die Errichtung eines Bismarck- Thurmes am
Ufer des Starnbergerſees proteſtirt, weil ſo heißt es
in der Reſolution durch das tiefbeklagenswerthe Ende
Seiner Majeſtät des Höchſtſeeligen Königs Ludwigs II.
dieſe Stelle jedem echten Bayer ein National-Heiligthum
geworden iſt und unſere Gefühle ein weiteres Denkmak
dortſelbſt auf das Schmerzlichſte verletzen würde.

Parlamentariſches. Dem Reichstags- Abgeordneten Frhru-
von Münch iſt, wie der Schwäb. Merk. meldet, von einer volks-
parteilichen Vertranensmänner-Verſammlung ſeines Wahlkreiſes
in einer von allen Anweſenden unlerſchriebenen Reſolution die
volle Zuſtimmung zu ſeiner Thätigkeit im Reichstage ausge
ſprochen worden.

Dankadreffe für Herrn v. Kuſſerow. Nach dem Hamb.
Corr. iſt eine bedeutende Anzohl erſter Hamburger Firmen zu
mal der Rbedereibranche, ſowie aus denjenigen Kreiſen, welche
mit den deutſchen Kolonien in Verbindung ſtehen, zuſammenge-
treten, um dem ausſcheidenden königl. preußiſchen Geſandten,
Herrn von Kuſſerow, in Veranlaſſung ſeines Ausſcheidens einer
Adreſſe zu überreichen.

Jn den Kreiſen der deutſchen Apotheker bildet ſeit eini
ger Zeit die Frage der gleichmäßigen Regelung der Kontrollvorſchriften über die Verwendung von ſieuerfretem Brannt-
wein zu Heilzwecken den Gegenſtand lebhafter Erörterungen.
Zur Zeit herrſcht eine roße Mannigfaltigkeit in Bezug auf die
von den einzelnen Bundesregierungen erlaſſenen Beſtimmungen,
welche von dem Apothekerſtaud ſchwer empfunden wird. Der
deutſche Apothekerverein, welchem mit verhältnißmäßig geringen
Ausnahmen die meiſten deutſchen Apotheker angehören, hat, wie
ſchon anderweitig gemeldet iſt, eine Eingabe an den Bundesratb
gemacht. und dieſelbe den oberſten Finanz- ſtnd Medicinal
behörden der einzelnen Buundesſtgaten mit der Bitte um wohl-
wollende Unterſtützung mitgetheilt. Jm Weſentlichen geht das
Petitum dahin, daß bei den zur Zeit an amtlicher Stelle ſtatt
findenden Exörterungen über eine gleichmäßige Regelung der
Kontrollvorſchriſten, ſowie über eine etwaige andere
derjenigen Heilmittel, zu deren Herſtellung ſteuerfreier Spirikis
nicht verwendet werden darf, allgemein Sachverſtändige aus
den Fachkreiſen gehört werden, welche auch in Einzelheiten die
Beſchwerden der Apotheker z belenchten und zu begründen in
der Lage ſind. Bei der Wichtigkeit, welche dieſe Frage für
einen ſo großen und angeſehenen Kreis deutſcher Gewerbetrei-
benden hat, gedenken wir demnächſt an der Hand authentiſchev
Materials des Näheren auf die Sache zurückzukommen.

Legationsrath Stemmerich wird ſich am Dienstag den
15. d. Mis. nach Anwerpen begeben, um dort die Geſchäfte des
dentſchen, Generalkönſulats zu übernehmen.

Ueber die einſtweilige preußiſche Verwaltung
von Helgoland verlantet, daß, dem Vernehmen nach, für
die zwiſchenzeitige Leitung der Civilverwaltung der Jnſek
der Kaiſerliche Geheime Regiernngs- und vortragende Rat
im Reichsamt des Jnnern Wermuth in Ausſicht genommen
ſein ſoll. Herr Wermnuth hat bekanntlich als Reichskom-
miſſar bei der letzten internationalen Ausſtellung in Mel-
bonrne fungirt und dabei Gelegenheit gehabt, ſeine Be
fähigung für außerordentliche adminiſtrative und organiſa

Nachdruck verboten.l

Die Enkdeckung von Amerika.
Zum erſten Male in vollſtändigem Berichte qn das Licht geſtellt

in „Meſſing'ſcher Mundart“
von Peter Lorenz, Seekapitän aus Roſtock

mitgetheilt von Wilhelm Anthony.

Vorrede.
m, daß es mir zu Ohren gekommen ſein thut, daß

meine Erzählung von dieſes hiſtoriſche Ereigniß aus ſeinem
OriginalErfindungsland, das iſt aus meiner mecklenburgiſchen
Urheimath ſich allmälig auch nach dem mittleren und ſüd-lichen Europa durch eicert hat und dort in Verkürzungen

und Entſtellungen aller Art in die gedruckte Oeffentlichkeit
gelangt iſt, ſo möchte ich doch ein für alle Mal dieſe ver
fumfeite oder auf beſſeres Deutſch: verballhorniſirte Sache

S richtig ſtellen, weil doch die Menſchheit wenig
utzen und Freude daran verſpüren kann, ſolche Dinge

nur in ihrer Halbheit dargeſtellt zu ſehen. Darum habe
ich mich denn entſchloſſen, den Urtext aufzuſchreiben oder
richtiger auſſchreiben zu laſſen, indem daß die Gichtknoten
an meinen Händen mich an das leidige Selbſiſchreiben
verhindern thun. Von wegen das Meſſing'ſche bitt' ich die
Leſer um hochachtende Entſchuldigung, indem daß ich keines
anderen Dialoges mächtig bin; das Hochdeutſche mit ſeiner
neuen Geographie iſt übrigens nie meine Fixigkeit geweſen
und was das reine Plattdeutſch anlangt, ſo iſt kaum ein
Ziele der gebildeten Menſchheit in Deutſchland fähig,
daſſelbe gedruckt leſen und verſtehen zu können! Sollten
ſich gleichwohl einige Brocken einſchleichen, ſo möge man
es auch ergebenſt verzeihen: „weß' das Herz voll ſein thut,
deß geht der Mund bisweilen über! Für die übrige Er-
lung aber wähle ich das Motto meines Freundes Fritz

enter, das da lautet:
„Wer't mag, der mag't und wer't nich mag, der mag't

ja woll nich mögen.“

Der Bericht.
„Jndem daß es ein Regentag war wie der heutige da

ſaßen in der Strandkneipe zum „fidelen Dreimaſter“ drei
Mannslente beim ſteifen Grogg und vertellten ſik ens. Der
Erſte war der Seekap'tän Lurenz, der zweite der olle Canter
Hagen und der letzte der Stenermann Fritz Hagebuſch aus
Gnoien. Lurenz rok ſiene Cigarr' und Canter Hagen ſien
Piep' mit den berühmten Seeadmiral Clambumbus upp'n
Kopp un Hagebnſch vertellt. Dat wier (war) nu 'ne komiſche
Geſchicht!

Eigentlich kecne natürliche Begebenheit des Lebens,
ſondern en Droom (Traum) in Folge deſſen he ganz fuch
tig (erbittert) wier. Un de Canter gew em vok recht.
Leder war im Traume nämlich von einer großen

eereiſe zurückgekehrt, auf der er mannigfache Entdeckungen
vollzogen hatte, un nu wollte ihm ſeine Vaterſtadt Gnoienda dafür ein Herm bereiten. Und allens war an ſeinem

Platz un de Herr Bürgermeiſter ovok und die Ehreujuug-
frauen in witte Kledaſch (Coſtüm) und die Fahne mit un-
ſerem lieben Oſſenkopp chſenkopf; das mecklenburgiſche
Landeswappen) und die Bewohner von Gnuoien hatten die
Thüren mit grünen Gierlanden geſchmückt. Allens dem
großen Landsmann und Entdecker zu Ehren, was ich ſelbſt
ſein tat. Un wie ich nu in die Stadt einfahre auf blumen-
beſchmücktem Wagen mit vier Pferde, kommt mich der
Bürgermeiſter mit die Ehrenjungfräuleins entgegen und hält
eine Anſprache. Un hält in die Hand einen Pokal, aus
dem mich ein liebliches Düften in die Naſe ſteigen thut, un
als er zu Ende is, da hebt er dieſen Becher zu mich hoch
hinauf und ſagt: „indem daß wir nu ſomit unſerem Ehren
bürger Hagebuſch herzlich begrüßen, bringen wir ihn dieſen
Willkommengruß dar, nämlich ſein Lieblingsgetränk von
Jugend auf: ſteifen Grogg von echtem Cognac!“ Und nun
ſchreit Allens: Hurrah un ich nehme den Pokal und ſetze
ihn an den Mund und da da wach' ick upp!

Jck ſchlög up'n Diſch und wier fuchsdeubelswild.
De Kanter ſeggt keen Sterbenswurt und beißt auf

ſeine Pfeifenſpitze.
„Datt is ſonderbohr“, ſeggt nu der Seekap'tän. „Jck
ook ſo'n komiſchen Droom hatt! Aberſten noch weit

chändlicher in die ſchließliche Enttäuſchung!“

De Canter hojahnt (gähn und meent: „Da davon
weet ick ook watt to ſingen. Wie oft hew ick drömt, mien
ollet Hußkrüz wier dod. Aberſt ſo oft ick uppwalt bin,
o wier ſe jümmers (immer) noch am Lewen! Un wie oft
at ſe't ſülbſten (ſelbſt) ſeggt: „Datt is mien Dod!“

Aberſt upp det Verſpräken wier keen Verlad (Verlaſſ).
„Allens nix gegen miene Geſchicht'“, fallt dem Canter

de Seekap'tän in'k Wort. „So was is nich dageweſen,
ſeit Clambumbus Amerika entdeckt hat!

„Watt Du davun woll weeßt (weißt),“ höhnnagelt nu
de Canter.

„Mehr as wie Du! Wier ick doch Clambumbus ſelbſten
in eigener Perſon in mien' Droom!
vuſct „Datt mußt Du uns vertellen, Kap'tän! ſeggt Hage-

uſch.
„Du büſt woll dorbi wäſen (geweſen),“ lacht he den

Stüermann an und dann beſtellt he noch dree Glas Grog
un denn vertellt he: „Wi hatten Toback vun Bremen nach
Oporto verladen un ſegelten mit gooder Briſe durch den
Kanal un Hagebuſch war mein Steuermam und das Schiff
hieß „de grote Roland“ und ick wier de Kap'tän! Urplötz-
lich dreht ſich, wie wir in den Meerbuſen von Biscaya
kommen thun, der verfluchtige Wind und bringt uns in die
ſchönſte Demolei, indem, daß er uns ſchwipp, ſchwapp
Allens von Bord nimmt, was da is und uns dazu! Wie
ich wieder aus die Gewäſſer auftauche, ſo iſt von mein'
Roland nichts nicht mehr zu ſehen und von die Mann
ſchaft auch nicht als bloß Hagebuſch, der dicht neben mich
aus die inzwiſchen beruhigte Meereswoge emporſteigt
Aber wenn ich Dich nich an Deine rothe Knupfernaſe er
kannt haben thäte, Fritz, dann hätt' ich nimmermehr ge-
wuſſ daß Du mein Stenermann Hagebuſch aus Gnoien
biſt. Du haſt Deinen Kap'tän aber nicht erkannt, Du
machteſt Dein gewöhnliches dähmliches Geſicht und zogſt
die Lippen über Dein Priemchen (Kantabak) wie ſonſien.
Und ſo ſeggſt Du to mi: nun ſlag mal ernſtens Gott den
Dübel dod, Sie ſind ja der Seeadmiral Clambumbus aus
Genua. „Aha,“ dacht ich, „kommſt Du mich ſo?“ aber es
konnte auch kein Zweifel ſein, indem daß ick ackerat ſo



doriſche Aufgaven, welche zugleich ein grotzes Matz von
Takt erfordern, zu beweiſen.

Ans dem „KRichter'ſchen Amtsblatt'“. Herr Engen
Richter hat keinen Augenblick geſchwankt, ſein Wort, er werde
jein, was er geweſen iſt oder nicht ſein, wahr zu machen. Nach
den in üdberzeugendſter Weiſe erbrachten Darlegungen ver-
ſchiedener freiſinniger Organe hat der Begründer der „Frei-
Finnigen Zeiturg“ weſentlich als Diktator gewaltet und dieſe
Diktaiur, die ihm bei dem berühmten Abkommen über den

7 Doppelvorſitz im Elferkomitee für die Folge zugeſtanden ſein
mag, übt er denn auch nach wie vor in aller Ungezwuugenbeit.
So werden in der Nr. 158 des Richterſchen Blattes gleich zwei

e c

wie folgt abgekanzelt:
Ein neuer Stenerplan. Das „Berliner Tageblatt“ hält es

füe dringend erforderlich, Herrn Migquel mit einem kleinen
h Stenerprojekt unter die Arme zu greifen. Es befürwortet in

einem Artikel die Beſteuerung der Erbſchaften und Schenkungen.
z Herr Migquel iſt doch wahrlich Mannes genug, um ſolche Jdeen

ſich ſelber auszudenken.
4 Der Weilfenfonds ſoll, wie das „Kl. Journ.“ meldet, demh nächſt aufgelöſt werden. Wir halten es für ſelbſtverſtändlich
h daß das endlich geſchehen muß, bezweifeln aber, daß dem Kl.h Journ.“ darüber glanbwürdige Zuſichernngen zugegangen ſind.

Die gerüffelten Blätter werden ſich das geſagt ſein laſſen
müſſen; andernfalls verſteht Herr Eugen Richter auch noch viel
deutlicher zu ſprechen. Am beſten freilich wäre es, wenn die
Fortſchrittsblätter einfach der „Freiſ. Ztg. in allen Stücken dieZührung überließen und ſich in der Redaktion derſelben die
„ofſizielle* Jnformation holten. Schließlich müſſen ſie doch,

h wie bisher noch immer, ſich der Diktatur des früher einmal nicht
h unzutreſfend als „Richterſches Amtsblatt“ bezeichneten

Organs fügen.
Wie die Sozialdemokraten mit den „Arbeiter

h groſchen“ umgehen, wußte man aus den Streikabrechnungen
längſt; aber jetzt klagt ſogar eine ſozialdemokratiſche Stimme
öffentlich darüber in dem „Berliner Volksblatt“ wie folgt:

Zu ganz eigenthümlichen Betrachtungen gelangt man, wenn
man die Abrechnungen von Streiks einer genaueren Durchſicht

h unterzieht. Es ergiebt ſich da ſo recht deutlich, wie mitunter die
n Werbetrommel gerührt wird, um Gelder aufzubringen, die danngar nicht verbrancht werden, und über deren Verbleib man

nachher kaum etwas erfährt, wohingegen bei anderen Streiken-
h den ſolche Nothſtände berrſchen, wie beiſpielsweiſe bei den

Formern und Faxrondrehern, daß ß8 nicht aus noch ein wiſſen
und dadurch ſchließlich gezwungen ſind, zu kapituliren. Für die

h Zukunft wird es daher Sache der Central-Streif- Kommiſſion
4 ſein, dafür zu ſorgen, daß eine gerechtere Vertheilung der ein-

gegangenen Beiträge ſtattfindet.
Jn obigem Nothſchrei wird aber nur ein Theil der

Uebelſtände, welche die Verwendung der Streikgelder mit
ſich bringen, erwähnt. Hauptſächlich werden Unſummen
der „Arbeitergroſchen“ bekanntlich auch dadurch aufgebraucht,

5 daß die Streikführer bezahlt werden, und daß auch noch
für Günſtlinge derfelben ab und zu etwas abfällt. Ent
zieht, Jhr Arbeiter, den Streikführern, den
Mitgliedern der Lokalkommiſſion u. ſ. w. jegliches

h Gehalt oder jede „Entſchädigung“; dann werdet
h Jhr nicht allein viel mehr Geld ſparen, als Euch

die „furchtbar hohen“ Steuern koſten, ſondern
Jhr werdet auch bei Weitem nicht ſo viele und

h nicht ſo lang hinausgedehnte Streiks mehr haben.
Es leben viel zu viel Sozialdemokraten ganz
allein von den „Arbeitergroſchen“ und fanlenzen,
während die Fleißigen ihnen die Mittel zum
Wohlleben liefern müſſen.

Politiſche Rundſchau im Ausland.
Aus London wird durch Wolffs Depeſchenbüreau mitge-

theilt: Der Strike der Poſtbeamten iſt beendet. Die
Poſtbeamten unterlagen, weil ſie nicht genügend einig
waren. Die Entlaſſenen durchzogen Nachts die
De u rraßzen der Stadt, ohne ihre Kollegen an ſich
zu ziehen.

Der italieniſche Kapitän Caſati, einer der Ge-
noſſen Emin's, der mit dieſem den Zug zur Küſte mitmachte, iſt
in Neapel angekommen. Er geißelt gegenüber mehreren
Journaliſten gehäſſige Haltung Stanley's gegenüber

min Nicht Emin verdanke Stanley ſeine Rettung, ſondern
umgekehrt. Emin und Caſati hätten Staunley in geradezu
furchtbarer Lage gefunden, nur dank Emin's Hilfe konnte
Stanley den Rückmarſch ansführen. Caſati beabſichtigt, ein
Buch über ſeine Erlebniſſe herauszugeben und dann nach Afrika
zurückzukehren.

Aus Rußland wird gemeldet, daß der Befehlshaber
des Petersburger, Militärgefängniſſes auf Veranlaſſung
des Zaren verabſchiedet worden iſt. Die Verabſchiedung iſt
nach der „Köln. Ztg.“ zurückzuführen auf einen Beſuch, den der
Kaiſer kurz vor Oſtern ind Militärgefängniß gemacht hat. Ge
wöhnlich wird in Kaſernen und öffentlichen Anſtalten der beab-
ſichtigte kaiſerliche Beſuch unter der Hand bekannt gemacht und
der Kaiſer findet dann auch ſtets alles in der gewünſchten Ord
nung, frent ſich deſſen und äußert wohl auch hier und da, „jen

e -ÖÜÖö--ausfehen that, wie hier upp'n Piepenkopp vom Canter Hagen!
„Denn ſo biſt Du mein Steuermann Fernando,' gab ich ihm
lau zur Antwort. Und ſo ſah er auch aus. Und wie wir nu
an das Ofer ſchwimmen thuu, ſo ſind wir Be de nun neugierig
wie junge Stinte, was für Begebenheiten ſich da nu ereignen
ſollen thun und wo wir ſein thäten.
„„„Als ich mich nu ſo nmſehe, entdecke ich bald, daß dieſe Oert

lichkeiten unbedingt der iberiſchen Halbinſel angehören. Wir
gehen eine Weile unter Olivenwäldern dahin, da kommt Einer
in altbiſpaniſcher Tracht ganz ſo wie wir gekleidet durch das
grangrüne Gebüſch.

„Fernando,“ ſegg ick to Hagebuſch, „dieſes is ſicher ein Hi
dalgo! Um nu meiner Sache ganz ſicher zu ſein, ſo ziehe ich
mein Barett imd frage den hiſpaniſchen Menſchen ganz böflich:

Können Sie mich nicht ſagen, Herr Hidalgo, wo ich hier nachdie Königſtraße in Roſtock komme
Da grüßt er mir ſo reſpektvoll und ſpricht Entſchuldigen

Sie, Herr Clambumbus, was haben Sie da zu ſuchen Jch
denke, Sie wollen Amerika entdecken

Nun war die Sache klar wie Tinte.
Jch, ſetze mir in Poſitur und ſage: „Eigentlich iſt das auch

e Abſichtlichkeit, indem daß ich auf dem Wege zu Hofe
in!
Der Hidalgo ſpricht: „Kann ich Jhnen dazu einige Maul-

thiere andieten, indem daß es zu Fuß etwas zu weit iſt bis
Madrid und wir uns hier erſt in der waldreichen Gegend von
Toloſa befinden? Sodann lade ich Sie bei, mir zu Tiſch und
bitte Sie, Herr Admiral, mein geſammtes Eigenthum als das
Ihrige zu betrachten, incluſive dieſes Diamantringes!“

O bitte“, ſage ich und ſtreckte die Hand nach dem Ringe
qus, indem ich doch etwas von der Sache haben wollte.

Darauf ziebt er aberſten raſch die Finger einwärts und
flüſtert mit der in Hispanien einheimiſchen Schalkhaftigkeit:
„Wir Spaniolen pflegen ſo etwas aus Compfeiſentanterie zuſagen. Du u r net Tiſ

„Js das mit die Einladung zu Tiſch auch ſo?“ brummteHagebuſch in den Bart. d ans
„Wer is das fragte der Hidalgo.
„Mein Steuermann Fernando“, ſagte ich.
Ja meinte Jener, das iſt merkwürdig, was die Menſchen

klaſſe immer für'n per in Camiſol hat! Aber kommen Sie
man mit. Es giebt Kichererbſen mit ſpaniſchem Pfeffer!“
C. Wir gingen nun durch mehrere Maulbeerbaum Gebüſche,
die uns freind waren und ich fragte den Hidalgo darnach.

„Es iſt von wegen der Seidenfabrikation' antwortete er
kurz und bündig. (Schluß folgt.)
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Parteiblätter vorläufig allerdings noch in höflicher Weiſe

ſeits der Grenze cone es unmöglich ordenklicher zugehen.Der Beſuch im war jedoch vorher nicht angekündigt
worden und der Kaiſer beinerkte ſelbſt viele Unordnungen, er
fuhr aber noch mehr durch die Militärgefangenen, an die er ſich
perſönlich mit Fragen wandte.

Zur Lage auf der BValkanhalbinſel. Ein
St. Petersburger Brief der Politiſchen Korre-
rade erinnert daran. daß die Anerkennung desPrinzen Ferdinand von e den Beſtimmungen
des Berliner Vertrages der einmüthigen Stenng aller
Signatarmächte bedürfe und daß. wenn andere Mächte ſich über
den ruſſiſchen Widerſpruch hinwegſetzen ſollten, der Berliner
Vertrag vom St. Petersburger Kabinet als hinfällig erklärt
werden würde. An dieſe Erinnerung knüpft der Gewährsmann
der Pol. Korr. die Verwarnung: Angeſichts dieſer Haltung
Rußlands iſt man hier nicht geneigt, anzunehmen, daß irgend
eine Regierung in Europa unter den gegenwärtigen Verhält-niſſen ſich enlſchüehen könnte, die gefahrvollen Konſequenzen auf

ſich zu nehmen, welche eine Vernichtung des Berliner Vertrages.
der, was man auch ſagen mag, immer noch ernſte Garantien
für die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens bietet, nachſich zieben würde, und rn um ſo weniger, weil es nicht Ruß-
land iſt, das durch die Aufhebung des Berliner Vertrages am
meiſten zu verlieren hätte, und weil der Spieß ſich
leicht gen Diejenigen kehren könnte, diei Sympathien anf die Spikßfe treiben
wollten.

Die Liebedienereiim amerikaniſchen Par-
lament. Bei uns zu Lande ſuchen ſich die radikalen Parteien
dadurch den Beamteufreiſen geneigt zu machen, daß ſie ihnen ab
und zu GehaltsErböhungen in Ausſicht ſtellen, während ſie
jedoch andererſeits über die „furchtbar hohen“ Steuern ein
Klagelied über das andere auſtimmen. Jn Amerika iſt man
auch in dieſer Hinſicht praktiſcher; dort treiben die Radikalen
den Stimmenfang gleich im Großen. Jm Repräſentantenhauſe
zu Waſhington gab der Vorſitzende des Senats, Jngalls, nach
ſtehende Probe einer unglaublichen Demagogie zum Beſten:
„Jch gehöre“, ſo ließ er ſich aus, „nicht zu den geizigen Ver-
theidigern des Staatsſchatzes. Jch bin dafür, daß jeder ehemalige
UÜnionsſoldat, gleichviel ob bedürftig oder nicht, reichlich pen
ſionirt werde und würde dafür tauſend Millionen Dollars mit
größtem Vergnügen bewilligen. Ob wir ſo viel Geld im Staats
ſchatz haben oder nicht, iſt nebenſächlich; eventuell werden wir
das Geld 1890 finden, wie wir es 1861 bei Beginn des Krieges
gefunden haben. Die ehemaligen Soldaten werden nun
natürlich über dieſe ungeahnte Fürſorge der Herrn Seuators
ſehr erfreut ſein und werden nun ſicherlich den Radikalen, ſofern
dieſe ſich zu dem Programm des Herrn Jngalls bekennen,
ſämmtlich ihre Stimmen geben, wenn es zu Neuwahlen kommt.
Derartige Liebedienereien aber pflegen demLande, deſſen „Wohl' ſolch radikale Wunder-
männer zu vertreten vom „Volk“berufen worden
ſind, recht t heuer zu werdeu.

Aus Serbien wird der Köln. Ztg. die Nachricht über
mittelt, daß am Freitag der Miniſter des Aeußern ein Rund-
ſchreiben an die Vertreter Serbiens im Ausland verſenden
wollte, welches den Sachverhalt binſichtlich der Ermordung

des ſerbiſchen Konſuls Marinowitſch in Priſch-
tina darlegt und die Geſandten anweiſt, die Mächte um Unker-
ſtützung der von Serbien in dieſer Angelegenheit an die Pforte
erichteten Forderungen zu bitten. Aus dem Jnnern des
andes werden zahlreiche Brandſtiftungen gemeldet.

Aus der Sommerfriſche Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin.

Die „Stralſ. Ztg.“ ſchreibt unter dem 9. Juli: Ueber die
Feier des Geburtstages des Prinzen Eitel Friedrich verlauten
hier noch folgende kleine Einzelheiten: Als drei Saßnitzer Knaben,
welche dem Prinzen die Glückwünſche der Saßnitzer Jugend
darbringen und einen Blumenſtrauß überreichen wollten, in der
Villa „Martha“ erſchienen, wurden ſie in den kleinen Empfangs-
ſalon geführt, wo Jhre Majeſtät und die Prinzen ſich aufyhielten.
Der Prinz trat an ſeinen Geburtstagstiſch und gab jedem der
Knaben ein Licht von ſeinem Geburtstagskuchen zum Andenken:
dann ſprang der Prinz ſelbſt zur Küche hinunter und beſtellte
einen Jmbiß für ſeine Gäſte. Nachmittags unternahm die
Laiſerin (wie ſchon gemeldet) mit den vier älkeſten Prinzen eine
Fahrt nach S. M. S. „Luiſe“, wo die Schiffsjungen ein Spiel
als KamerunNeger aufführten. Prinz Eitel Fritz amüſirte ſich
höchlich darüber und meinte bei der Unterhaltung mit den
ſchwarzen Geſtalten: „So will ich mich auch mal anmalen laſſen,
aber dazu muß ich eine ganze Menge re haben.
Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, ſagt Jhrer, Majeſtät der
Kaiſerin der Aufenthalt in Saßuitz ſehr zu. Geſtern Nachmittag
machte Jhre Majeſtät mit den beiden älteſten Prinzen und Ge
folge einen Ausflug nach Stubbenkammer. Prinz Eitel Fritz
bewohnt mit ſeinem Bruder, dem Kronprinzen, die Villa „Jeuny“.
Die Lebensweiſe der beiden Prinzen iſt nach der „Schleſ. Ztg.“
die folgende: Um 6, Uhe ſtehen die beiden Prinzen auf, dann
wird ein Bad genommen und nachher ein Spaziergang gemacht,
um 8 Uhr wird gefrühſtückt, nach demſelben werden die Stunden
abgehalten; iſt das Wetter ſchön, was leider nur recht ſelten der
t iſt, ſo fallen die Stunden aus und die Prinzen laſſen ihre
Kähne ſegeln. Der Kronprinz übt ſich darauf im Klavier und
Violinſpielen; Prinz Eitel Fritz macht, ſich mit dem Hund des
Beſitzers der Villa, „Caeſar“, zu ſchäffen. Nachmittag wird
wieder ein Spaziergang gemacht: von 45 Ahr iſt Exerzier-
ſtunde; um 83 Uhr gehen die Prinzen ſchlafen; die Kaiſerin kommt
von der Villa „Martha“ herüber und betet mit den Prinzen das
Abendgebet. Die Villa „Jenny“ enthält im Parterre ein großes
Zimmer mit ausgebautem Erker. Dieſer Raum dient den beiden
Prinzen und dem Militärgonverneur Major von Falkenhayn
als Salon. Daneben befindet ſich das geräumige Schlafzimmer
der beiden Prinzen. Major von Falkenhayn bewohnt neben dem
Salon ein geräumiges Zimmer, an welches eine grün berankte
Veranda ſtößt. Hier befindet ſich ein reichlich ausgeſtattetes
Aquarinm, an deſſen Thieren ſich die Prinzen oft erfreuen.

Zickzack.
Wiederholt ſind wir in der Preſſe Warnungen

davor begegnet, daß die deutſchen Fabrikanten und Expor-
teure, ſtatt ſich der Vermittelung ſolider, im Auslande ſelbſt
angeſeſſener, deutſcher Kommiſſionäre zu bedienen, es verſuchen,
direkte Verbindungen mit ihnen nicht näber bekannten, aus-
ländiſchen Geſchäſtslenten anzuknüpfen und alsdann durch Un-
kenntniß der Verhältniſſe in Verbindung mit der im Auslande
noch ſo vielfach herrſchenden Unzuläſſigkeit der Rechtspflege
häufig genug empfindlichen Schaden erleiden, Es iſt vielleicht
nicht unangezeigt, dieſe Warnungen im gegenwärtigen Zeitpunkte
wieder in Erinnerung zu bringen, wo die Eröffnung der
Levantelinie zwiſchen hier und Konſtantinopel bevorſteht und
aus dieſer Veranlaſſung, Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge,
die Verſuche deutſcher Kaufleute zur direkten Geſchäftsanknüpfung
nach dorthin ſich wieder mehren.

Der Verbrauch an Bier in Berlin bezifferte
ſich im Jahre 1889 auf 194 Liter auf den Kopf der Be
völkerung; er betrug t 2898 492 Hektoliter. Nach
dieſen im Bericht der Aelteſten der Kaufmannfchaft mitgetheilten
Zahlen iſt der Verbrauch von Vier in Berlin innerhalb der
letzten ſechs Jahre ſowohl effektiv wie auch relativ erheblich ge-
ſtiegen. Die effektive Steigerung beläuft ſich ſeit dem Jahre
1884 auf 791 025 Hektoliter 37,5 v. H., die relative anf 25
Liter für den Kopf der Bevölkerung. Gegen das Voriabr weiſt
der Verbrauch im Jahre 1889 eine Steigerung von 279 316
Hektoliter oder 10,7 v. H. auf, während die Zunahme der Be
völkerung nicht ganz 4 v. H. ausmacht. Nach der Zählung von
1885 belief ſich der Bierverbrauch im Berichtsjahr für die
Brauſteuergemeinſchaft auf 79 Liter und für Bayern auf 250
Liter pro Kopf der Bevölkerung. Der Werth des in Berlin
erzeugten Bieres beziffert ſich auf mehr als 42 Millionen Mark,
d. i. ungefähr der zehnte Theil des Werthes der in der Brau
ſteuergemeinſchaft während des letzten Etatsjahres hergeſtellten
Biermenge. Die Produktion einer einzelnen Brauerei betrug
im Durchſchnitt 40 769 Hektoliter und der Umſatz 593 932 .4.
Die Bedeutung der Berliner Brauereien erkennt man unter
Anderem daraus, daß die durchſchnittliche Produktion einer

ihre

Brauerei in der Shuergentein galt im Jahre 1638-89 nu
2834 Hektoliter betragen hat. Die Zahl der Brauerejien hat ſich
im Jahre 1889 um 2, und zwar um 2 untergährige Brauereien
vermehrt, ſo daß ſich die Geſammtzahl auf 71, nämlich auf
untergährige und 45 obergäbrige Brauereien belief. An Malz
verarbeiteten dieſe 71 Brauereien 1 303 030 Ztr. Während der
Malzverbrauch der Berliner Brauereien gegen 1889 um 11,46
v. H. geſtiegen iſt, betrug die Steigerung des Verbrauchs an
Senat Ja 15,50 v. H., hat alſo abermals in höherem
Verhältniſſe zugenommen, als der Malzverbrauch. Neben
dem ſteigenden Bierverbrauch hat in Berlin auch das Wei un
trinken ſtetig zugenommen.Die Mehreianahmen Preußens aus der Forſt
und Bergwerksverwaltung und den direkten Steuern betragen
im Rechnungsjahre 1889/90 zuſammen 25 Millionen der Ueber
ſchuß im gedachten Rechuungsjahre beträgt 97 Millionen. An
die Kreiſe gelangen auf Grund der lex Huene 47 Millionen zur
Vertheilung. t

T DieDirektionen der Königlichen Fabriken
in Spandau haben, wie der „Anz. f. d. Havell.“ erfährt, ein
Kartell geſchloſſen, indem ſie ſich verpflichteten, keinen Arbeiter.
welcher von einem Jnſtitut freiwillig abgeht, eher wieder ein
zuſtellen, als bis 6 Wochen vergangen ſind. Dieſem Vorgehen
der Königl. Fabriken haben ſich, wie man hört, auch Berliner
Fabriken angeſchloſſen 8

Ueber den internationalen Handelsverkehr:
Der franzöſiſche Außenhandel betrug 1830 im Ganzen 942 Mill.

rancs, 1870 aber 5500 und 1889 gar 7800 Millionen. JmWer 1860 betrug die Ausfuhr Fraukreichs 2277, diejenige
eutſchlands nur 1875 Millionen: im Jahre 1888 aber führte

Deutſchland ſür 4191 Millionen aus, Frankreich aber nur für
3246 Millionen. Frankreich iſt alſo von Deutſchland überflügelr
W während es ſrüher die erſte Stelle nach England ein
nahm,
hinter Deuntſchland. Von 1860 1888 iſt die Ausfuhr folgender
Länder geſtiegen: Oeſterreich um 180, Belgien 161, Dentſchland
123, Ver. Staaten 109, Jtalien 103, England 88 und Frankreich
um 43 v. H. Die beiden letzteren Länder haben alſo am wenigſten
Fortſchritte gemacht, aber hauptſächlich doch nur deshalb weilſe, dank ihren politiſchen Verhältniſſen, einen Vorſprung hatten.
Deutſchland und Jtalien konnten, dank der inzwiſchen erlangten
politiſchen Einheit, einen Theil ihrer Verſäumniß nachbolen.
Sehr bedeuntſam iſt auch, daß Oeſterreich trotz ſeiner inneren
Schwierigkeiten ſo große Fortſchritte machen konnte. Ein
Beiſpiel der wirthſchaftlichen Uebermacht der franzöſiſchen Haupt
ſtadt: Von 79 Millionen Gewerbeſteuer zahlt Paris 25/2 Mill-:
die franzöſiſche Bank zahlte im Jahre 1888 in Paris für 4620,
im übrigen Frankreich für 4560 Millionen Wechſel aus.

Die in letzter Zeit, ſtattgehabten Ver-
fammlungen von kaufmänniſchen Verbänden in Köthen,
Leipzig und Eiſenach widerhallten von mit Thatſachen belegten
Klagen über, den Niedergang der kleinen ſelbſtſtändigen Ge-
ſchäfte in Folge des Hauſirens, Detailreiſens und beſonders der
Konſumvereine; in Vezug auf die letzteren, die gefährlichſten,
wurde nachgewieſen, daß die angeblichen Vortheile der Ver-
brauchenden höchſt gering und größtentheils eingebildete ſeien.
Um den Untergang des dem Staate uuentbehrlichen Mittel
ſtandes zu verhüten, ſei es dringend nöthig, Beſchräukungen in
den letzteren Vereinen zunächſt wenigſtens inſoweit eintreten zu
laſſen, daß deren Vorrechte beſeitigt würden. Jm Weſentlichen
laufen dieſe Klagen, wie man ſieht, auf einen beweglichen
Proteſt gegen die wirthſchaftlichen Konſequenzen der Gewerbe
freiheit hinaus.

Hochſchulen, Akademieun, gelehrte Geſellſchaften.
Leipzig. Zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt

ſind die Herren Dr. E. O. Beckmann, Aſſiſtent am zweiten
chemiſchen Laboratorium, Dr. Wilhelm Buſch Pr. Georg
Erler vom hiſtoriſchen Seminar und Dr. Hermann
Kretzſchmar, Univerſitäts-Muſikdirektor.

Leipzig. Herrn Privatdocent Dr. Warſchauer hat
einen Ruf als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften
für den neuerrichteten Lehrſtuhl an der Tech niſchen Hoch-

le zu Darmſtadt erhalten und wird demſelben Folge
eiſten.

t. Jen a. Außer Herrn Dr. Walter ſind auch noch die
Privatdocenten in der philoſophbiſchen Fakultät der thüringiſchen
Univerſität r Liebenam und Dr. Schrader zu außer
ordentlichen Profeſſoren ernannt.

Todesfülle.
Profeſſor Steffeck, Direktor der Kunſtakademie

zu Königsberg, iſt heute Morgen auf dem Cranuzer Bahn
hofe in Folge eines Schlagaufalls geſtorben. Karl
Steffeck, geboren 4. April 1818 zu Berlin, bildete ſich unter
Karl Begas' Leitung und machte ſich als Thier-, Jagd
und Portraitmaler vortheilhaft bekannt. Sehr geſchätzt ſino
ſeine Kaiſerbilder im königlichen Schloß und im Zeughaus
zu Berlin. Seit 1880 leitete er die Kunſtakademie in
Königsberg.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

e Lützen, 10. Juli. Leichenbegängniß der
Frau Gräfin Jda v. Hohenthal.) Jn dem gräflich
Hohenthal'ſchen Erbbegräbniß zu Altranſtädt erfolgte am

Montag Nachmittag die feierliche Beiſetzung der verw. Frau
Gräfin Ida von Hohenthal geborenen Gräfin v. Seherr-Thor-
Kurz nach 2 Uhr fuhr der Trauerconduct mit dem ſechsſpännigen
Leichenwagen in das Dorf ein und bewegte ſich unter Vortritr
der Schuljugend zum Erbbegräbniß. Um 3 Uhr begann derTrauergottesdienſt in der Ortskirche, für den der Geililiche als

Predigltext das Schriftwort „Jeſus Chriſtus geſtern und heute
und derſelbe auch in Ewigkeit gewählt hatte. Nach dem Gottes-
dienſte fand noch eine kurze Feier in der Capelle des Erbve-
gräbniſſes ſtatt. Unter den zahlreichen Leidtragenden bemerkien
wir u. A. die Herrn Grafen von Stolberg-Wernige-
rode, den Königl. ſächſiſchen Geſandten Grafen von
Hohb s l-Knauthain und den Regierungspräſidenien
von Dieſt.Merſeburg, 11. Jali. (Verſchiedenes.) Die hieſige
freiwillige Feuerwehr wird Sonnabend, den 26. und Sonnkag,den 27. Sul ca. ihr 25jähriges Beſtehen feſtlich begehen, wozu

bereits an auswärtige Feuerwehren zahlreiche Einladungen er
ßawgen ſind. Der hieſige Vorſchußverein, E. G. mit unbe-
chränkter Haſtpflicht hatte nach ſeinem letzten Rechnungsabſchluſſe

per Monat Jnni cr. eine Einnahme von 225 471 89 eine
Ausgabe von 205 700
19770 93 43. Mit der Vertretung der Hilfspredigerſtelle
an hieſiger Dom und Maximi-Kirche iſt ſeitens des Kgl. Con
ſiſtorinms Herr Cand. min. Herold betraut worden. Der zum
erſten Domprediger und Stifts- Superintendenten erwählte und
beſtätigte Herr Paſtor Prof. Martins in Kloſter-Roßleben wird
vorausſichtlich vor dem 1. October er. ſein hieſiges Amt nicht
antreten können.

SS Bernburg, 11. Juli. (Sommerfeſt.) Von den zwei
hier beſtehenden Radfadrer-Vereinen trat im hieſigen Schützen
bauſe geſtern Abend der Velocipeden-Club von 1876 an die
Oeffentlichkeit. Das von demſelben arrangirke Sommerfeſt, bei
dem auch der Radſahrer-Verein Deſſau von 1885 und der
Kunſtmeiſterſchaftsſahrer von Europa und Deutſchland für 1890,
Herr Marſchner vom RadfabrergVerein „Sturmvogel“ in
Dresden mitwirkten, kann den bisherigen hier abgehaltenen Rad-
fahrer-Feſten würdig zur Seite geſtellt werden. Es zerfiel in
Concert, velocipediſtiſche Aufführungen und Ball.

Freyburg, 11. Juli. (Verſchiedenes.) Zum Magi-
ſtratsaſſeſſor an Stelle des verſtorbenen Heren Großmann
wurde in geſtriger Sitzung der Stadtverordneten Herr Hinze,
Direktor der freyburger Mühlenwerke, gewählt. Bei der
heutigen Verpachtung der der Kommune gehörigen Hartobſt
plantagen wurden im ganzen 403 Mark (1889: 103 .4)
erzielt. Die anbaltend feuchte Witterung der letzten
Wochen bat das Getreide vorzüglich gedeihen laſſen und ebenſo
ſtehen die Rüben und Kleelaaten ausgezeichnet. Leider iſt auf

deſſen Ausfuhr 6410 Millionen beträgt, ſteht es jetzt

96 43, mithin einen Beſtand von J
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den Geireidefeldern durch wolkenbrucharkige Negen-
6 äſſe geſſern vielfach Schaden angerichtet.ö Seederororf bei Eisleben, 11. Juli. (Die Ernte-
ausſichteu) ſind bier im öſtlichen Theile des Sangerhäuſer
Kreiſes vorzüglich zu nenney, da keine Frucht der anderen au
Güte nachſteht, Zuckerrüben haben ein ſehr gutes Ausſehen und
berechtigen zu den ſchönſten rſchen und Birnenhängen reichlich voll. dagegen Pflaumen und Aepfel nur mittel
mäßig.3 Magdeburg, 11. Juli. (Eine ſozialdemokrati-
ſche Verſammlung). die von ughezu 1000 Perſonen be
ſucht war, fand geſtern Abend im Choreum in Buckau ſtatt.
n derſelben ſprach der Reichstagsabgeordnete für
Magdeburg Herr Bock- Gotha über die Thätigkeit desReichstages, der bewieſen habe, wie recht die ſozialdemokrati
Fche Partei daran gethan habe, wenn ſie au das Niederſchmettern
der Eartellparteien keine großen Hoffnungen geknüpft habe, und

ab ein Bild von, der Wirkfamkeit der ſozialdemokratiſchen
WVartei im Reichstage. der dann in einer Reſolution für ihr bis
Heriges Verhalten der Dank der Verſammlung votirt wurde.
Bemerkenswerth iſt noch, daß bei einer bevorſtehenden Stadt
verordneten-Erſatzwahl in Buckau ein Arbeiterkandidat
von den Sozialdemokraten aufgeſtellt werden wird.Srſurt, 11. Juli. (Beim Baden ertrunken.)
Geſtern ertrank beim Baden der Füſilier Gottfried Rutſch
der 1. Compagnie 36. Füſilier-Regiutents. Alle Perl
erſuche waren fruchtlos. Wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag

Leben des unglücklichen jungen Mannes ein Ende gemacht.
GFrfurt, 11. Juli. Der kommandireude General

des vierten Armeekorps, Exz. von Häniſch iſt geſtern
Abend gegen 7 Uhr in Begleitung des Freiherrn von Lyncker,
Hanptmanns im Generalſtabe des 4. Armeekorps, mittelſt
Wagens von Kranichfeld, woſelbſt er eine Beſichtigung des
2. und 3. Bataillons des 96. Infanterie Regiments vorge-
nommen hatte, eingetroffen und hat im Hotel zum „Römiſchen
Kaiſer“ Wohnung Heute Morgen fand auf dem
Exerzirplatze bei Schönthal eine Beſichtignug des 2. und 3.
erieeh des 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71
ſtatt, während morgen dorktſelbſt das 2. Bataillon der 36er be
ſichtigt werden wird. Für Nachmittag ſind Lokalbeſichtigungen
in Ausſicht genommen. Geſtern Abend um 9 Uhr fand Zapfen-
ſtreich ſtatt.

S Weimar 11. Jnli. (Der hieſige Kunſtſchul-
Profefſſor) und Genremaler Graf v. Kalckreuth verläßt
demnächſt unſere Stadt, da er ſich, wie es heißt, in Folge von
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kunſtſchuldirector Grafen
Görtz veranlaßt ſah, fein Amt niederzulegen. Jm Künſtler-
Pri bereiteten ihm Collegen und Schüler herzliche Abſchieds-

vationen-
1Jena, 11. Jnli, (Von der Lokomotive zermalmt.)

Ein junger Mann, wie es heißt, ein hier in Arbeit ſtehender
Nhrmachergebilfe aus Zwickau warf ſich geſtern Abend vor die
Lokomotive eines von Saalfeld her kommenden Zuges und

wurde auf der Stelle getödtet. zin heftiges Streiten hat, ſich in Franken-
hauſen um den Bahnhofsban erhoben. Sogar, aus
wärtige Streitkräfte werden mit ins Feuer gezogen, wie folgende
Zuſchrift aus Frankenhanſen an die M. Zig. veweiſt:“ Hat je
eine Bahnhofsfrage alle betheiligten Kreiſe über die Gebühr lange
in Athem erhalten, ſo iſt es die in unſerer Stadt. Ob der
Bahuhof 100 m weiter öſtlich oder 100 m weiter weſtlich gelegt
werden ſoll, das iſt die große Frage, die uns hier nun ſchon ſeit
vielen Monaten nicht zur Ruhe kommen läßt. Für den Oſten
wie auch für den Weſten wird eifrig gewüblt und mit Petitionen
in den Streit getreten, die viele Hunderte von Unterfchriften
zählen die Slimmengleichheit von je ſechs in unſerm Stadt-
rathe trägt auch nicht dazu bei, die Sache endlich zu klären.
Da ſchlug dieſer Tage wie eine Bombe mitten hinein in den
Streit der Parteien ein in novelliſtiſch-humoriſtiſchem Tone ge

„ballener Feuilletonartikel der „Frankenhäuſer Zeitlung“, in
welchem eine packende Schüdernng der harten Kämpfe gegeben
wird, welche in einer chineſiſchen Stadt Namens Soundſo die
Bahnhbofsfrage im Gefolge gehabt hat. Der Localpatriotismus
aller derjenigen guten Frankenhäuſen, die unſere Stadt in dem
chineſiſchen Soundſo getroffen wähnten, ward durch den Artikel
natürlich auf das Empfindlichſte getroffen. Da unſer zweites
zhieſiges Preßorgan, das „Jntelligenzblatt“, eine Entgegnung auf
unehmen ablehnte, ſo wurde eine ſolche in den in unſerm nacb-
barlichen Heldrungen erſcheinenden „Unſtrut- und Wipperboten
bugſirt, und in derſelben der bekannte Unbekannte, der die
Soundſo-Novelle verfaßt, mit den heftigſten Keulenſchlägen
tractirt. Gegen 700 Exemplare der betreffenden Nummer unſeres
Nachbarblatts ſollen hier im Umſehen vergriffen geweſen ſein.
Ueber dieſen Zeitungskrieg ſteht nun wieder Alles lichterloh in
Flammen. Doch gereicht das, was dabei herauskommt, hoffent-
lich uns und unſerer alten Salzſtadt zum Segen!

Der Stadtmuſikdirector zu Zeulenrodä, HerrOmnus, en ſich in einem anſcheinend krankhaften Geiſtes-
zuſiand am geſtrigen Tage das Leben genommen. O. war
erſt 42 Jahre alt und hinterläßt außer ſeiner Gattin 3 Kinder.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Finnländiſche 10 Thaler-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
27 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſtſche
r die Verſicherung für eine Prämie von 1,26 Mark

ro Stück.Breslauer Meldungen zufolge haben dortige Großhänd-
ler die Preife für Walzeiſen auf 17.50.4, für Feinbleche
auf 22.50 und für Grobbleche auf 20.50 .4 herabgeſetzt.
Die Ermäßhßigung beträgt 1 für den Doppelcentuer.

7 Nach dem „Reichsanzeiger“ iſt der Stadt Hagen i. W.
die Genehmigung zur Ausgabe einer 3 proc. Ankeihe im Be
trage von 1.368,000 ertheilt worden.

Der Geſamnmt-Malzverbrauch der Münchener Braue-
reien, welcher ſich in 1886/87 auf 1,222,004, in 1887/88 auf
1,222,222 hl ideal und in 188889 ſich auf 1,304,124 hl ge
hoben hat, iſt in 1889/90 auf 1,303,175, alſo um 949 hl zurück-
gegangen.

T Ueber die wirthſchaftliche Lage Deutſchlands im
Jahre 1889 äußert ſich der Jahresbericht der Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft u. A. wie folgt:

Der Aufſchwung der wirthſchaftlichen Thätigkeit Deutſchlands
machte ſich im verheenen Jebreeng von Monat zu Monat
kräftiger und umfaſſender geſtend. Nicht nur in Deutſchland,
ſondern in allen Zonen der Erde krachten die für die nächſte
Zeit geſicherten Friedensausſichten und der allſeits belebte
Unternehmungsgeiſt einen ſelten in ſolchem Maße vorge-
kommenen Aufſchwung hervor. Es giebt kein Land in Europa
und auf überſeeiſchen Gebieten, welches nicht an der regſamen
Production und an der Erweiterung der Handelsverbindungen
des Jahres 1889 l hätte. Ungewöhnliche Fortſchritte weiſt die Werthſtatiſtik dex Ein und Ausfuhr Bewegung
unter Anderem Großbritaniens, Kr Vereinigten Staaten, Frank-

reichs. e ſelbſt Rußlands auf (wobei allerdings die höheren
Preiſe des Jahres 1889 in Betracht z z'ehen ſind); und wenn
Deutſchland in einigen Fabrikaten, für welche es eine hervor-
ragende Stellung auf den Märkten des Auslandes errungen
hat, in Betreff der Ausfuhrmengen 1889 hinter den Vorjahren
zurückgeblieben iſt, ſo iſt ein mitwirkender Grund dazu in dem
Sinſtande zu ſuchen, daß dieſe Jnduſtrien lebhafter und lohnen-
der im vorigen Jahre für das Jnnland, als jemals, beſchaftigt
waren. Andere Veranlaſſungen zur Verminderung des Exports
zagen in der ſtark und raſch zunehmenden Materialientheuerung
und in Arbeiterausſtänden.

Die Anhaltiſchen Kohlenwerke vereinnahmten im
J. Semeſter er. 636945.4 oder 53886 mehr als im Vorjahre.
Die Beſtände am 30. Juni betragen 179080 l. Kohlen, 158 443
Centner Briquetts. Die bereits verkauften Briquetibeſtände ge
langen im 2. Semeſter er. zur Lieferung und werden deren
Faclurenbeſtände dann erſt in Einnahme gebracht.

Der Rechnungsabſchluß der Actien-Zuckerfahrik
Cönnern per Juni d. J. weiſt dem V. T. zufolge auf das
Actiencapital eine Dividende von 6 o aus, auf 180 000 gleich
408090 Zu Awortiſationen ſind 15066 .4 verwendet, dem

e hee ſi hen Wettenhöht. Außerdem ſind dem VBau-Reſerveſon13 761 überwiesen.

dem

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 12. Juli. (FernſprechNachr. d. Hall. Ztg.)

Der „Krenzztg.“ wird aus Belgrad berichtet: die Abreiſe
des Königs Milan iſt um einige Tage verſchoben worden.
Es mag dies mit Gerüchten zuſammenhängen, die dieſe
Abreiſe als eine unfreiwillige bezeichneten, welchen Gerüchten
durch die verlängerte Anweſenheit des Königs der Boden
entzogen werden ſoll. Jn Wirklichkeit iſt aber die
Stellung Milans, ſoweit er wieder nach einer
politiſchen Rolle ſtrebte, in Serbien unmöglich
geworden.

Wien. Der vorgeſtern hierher zurückgekehrte ſerbiſche
Geſandte hatte geſtern eine Unterredung mit dem Sectious-
chef des Miniſteriums des Aeußern. Nach der Haltung
des Geſandten iſt wenig Ausſicht auf eine Verſtändigung
in Betreff des Einfuhrverbotes. Serbien glaubt nicht an
die Gründe Oeſterreichs und verlangt die Zurücknahme der
Maßregeln gegen die Schweineeinfuhr.

Serbien verlangt Unterſtützung gegen die Türkei als
Genugthuung für die rn des Conſuls. Da die
Ermordung aus Privatrache erfolgte und Serbien augen
ſcheinlich den Vorfall politiſch aufbauſchen will, dürfte die
Genugthuung jedoch nicht gegeben werden.

Mailand. Capitän Taſati, der geſtern in Neapel
eingetroffen iſt, erklärte auf Befragen: ſeiner Meinnng nach
habe England bei dem deutſch- engliſchen Abkommen den
größten Antheil erhalten. Weiter äußerte er Zweifel daran
daß die Koloniſation in dem größten Theile der deutſchen
Beſitzungen in Afrika mit Rückſicht auf das Klima möglich
ſei, wenn auch das Hochplateau in dieſer Beziehung nichts
zu wünſchen laſſen.

Kiel, 11. Juli. Anläßlich des heutigen Geburtstages
Jhrer K. Hoheit der Fran Prinzeſſin Heinrich haben die
Hänſer und die Schiffe Flaggenſchmuck angelegt. Am
Mittag nahm die Beſatzung von S. M. Kreuzerkorvette
„Jrene“ im inneren Schloßhofe Aufſtellung, S. K. Hoheit
Prinz Heinrich hielt eine kurze Anſprache, wies in derſelben

auf die feſtliche Bedeutung des Tages hin und ſchloß mit
einem dreifachen Hurrah auf Jhre K. H. die Frau
Prinuzeſſin, Höchſtwelche von der Schloßterraſſe aus der
militäriſchen Feier zuſah.

Danzig, 11. Juli. Der Magiſtrat und die Stadt-
verordneten- Verſammlung beſchloſſen ſoeben einſtimmig, das
Rücktrittsgeſuch des Oberbürgermeiſters v. Winter zu ge-
nehmigen und demſelben in dankbarer Anerkennung ſeiner
unvergänglichen Verdienſte um die Stadt das volle Gehalt
von 18000 als Penſion zu belaſſen, ſowie das Ehren
bürgerrecht der Stadt Danzig zu verleihen.

Sigmaringen, 11. Juli. Der Fürſt von Hohen-
zollern wohnte heute als Patron der Abtei in Beuron der
Beifetzung des Erzabtes Wolter bei.

Paris, 11. Juli. Den Abendblättern zufolge hat der See
Ackerbaurath die Einfuhrzölle für Thierfelle, Lein, Hanf, Wein
und Oelkörner votirt.

Die Geranten der „Eftafette“ und der „Petite Republique,“
welche den Admiral Aube anläßlich der Ernennung des Admiral
Duperré auf das Heftigſte angegriffen hatten, ſind wegen Ehren-
beleidigung je zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe und
3000 Fres. Geldbuße verurtheilt worden.

Paris, 11. Jnli. Der Senat genehmigte einſtimmig einen
Kredit von 400 000 Francs für die Abgebrannten auf Martinique
und Guadelonpe und genehmigte ferner ohne Abänderung die
von der Kammer angenommene Vorlage betreffend die Fabrikation
von Wein aus Roſinen.

Brüſſel, 11. Juli. Der Kongogeſetzentwurf
iſt von den fünf Kammerabtheilungen ange-
nommen. (Vergleiche: „Politiſche Streiflichter' in der
Abendausgabe.)

London, 11. Juli. Der Erſte Lord des Schatzes
W. H. Smith läßt erklären, er beabſichtige nicht
zu demiſſioniren oder die Pairswürde anzu-

Umbildung des Kabinets entbehren omit der
Begründung.

Madrid, 11. Juli. Die Sozialiſten beabſichtigen am
Sonntag ein Meeting abzuhalten, um gegen die von den
Arbeitgebern auferlegten unannehmbaren Bedingungen zumaniſeſtiren- Wie verlautet, ſeien in der Provinz

Valencia 16 Cholera-Er krankungen und 13
Todesfälle vorgekommen.,

Madrid, 10. Juli. General Polavieja iſt an Stelle
des verſtorbenen Generals Salamanca zum Generalkapitän
der Jnſel Cuba ernannt worden.

Wajhington, 10. Juli. Der Senat nahm mit
39 gegen 26 Stimmen die Silberbill in der

an, welche die aus Mitgliedern desenats und des RePraäſentantenhanſes gebildete

Kommiſſion vorgeſchlagen hatte.
(Nunmehr fehlt dem Geſetze zu deſſen Jnkrafttreten noch

die Unterſchrift des Präſidenten, und es iſt anzunehmen, daß
das Oberhaupt der Republik von ſeinem Vetorechte keinen Ge
brauch machen wird.)

u den Kaiſerreiſen.
Eide, 11. Juli. Kaiſer nebſt Gefolge heute früh 8

Uhr Carriolfahrt über Voſſevangen nach Stahlheim ange-
treten. Himmel bezogen, Wetter kühl, klärt ſich auf.
„Hohenzollern“ fährt über Bergen nach Gudvangen, dort
Kaiſer zu erwarten.

Die Unruhen in London.
London, 11. Juli. (Vormittag.) Der Verband der

Londoner Brieſträger macht mittelſt vertheilter Zettel be
kannt, daß er den allgemeinen Streik beſchloſſen habe, bis
den Briefträgern das Vereins- und Verſammlungsrecht zu
geſtanden ſei.

Londvn, 11. Juli. (Nachmittag.) Sämmtliche Brief-
träger ſtreiken ſeit heute Nachmittag. Die Regierung geht
energiſch vor; 400 Briefträger wurden abgeſetzt. Der Vor-
ſtand der engliſchen Gewerkvereine beſchloß die Unterſtützung
et en. Für heute Nacht werden Unruhen be
ürchtet.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle ga/S., 12. Juli. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſt 194—205
Mk., feinſter märk. bis 208 M Roggen feſter
180--185 Mk., Gerſte,» Braugerſte ohne Geſchäft m.
Futter ohne Geſchäft Hafex ſehr feſt, 182--192 Mark Mais
amerikan. e n b. 140 Raps 210-216Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, exel. Sack, ohne Geſchäft
Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
ſtärke gefragter 40,00--41.00 Mark abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, Bohuen, Lupinen
Kleeſanten Futterartikel gefragt. Futtermehl, 12,50

14,50 Mk. vioggeunkleie 10,50 11,00 M. Weizen
ſchaalen 9,50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,50
10, Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
9,00- 9,60 M. Delküchen 11.5012. M. Malz 33,50- 35,00 M.
dinböl 68.00 Hr. Petrotenm 24,50 M. Solaröl 0.825/30 ſehr feſt
17,50 18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., behauptet Kartofſel-

nehmen; die Gerüchte über eine bevorſtehende

5. Ziehung d. 5. Klaſſe d. Schloßfreiheit-Lotterie.
Juli 18909 (Schluß).

Nur die Gewinne über 500 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
102 54 263 306 65 525 950 86 1082 114 251 414 500 734 [1000] 35

875 11000) 901 2238 82 302 [1000] 52 80 408 28 689 (1000)] 836 12 13000]
953 3103 36 [1000] 69 202 [1000] 46 [3000] 703 91 806 4151 290 [1000)
319 25 568 837 [1000] 959 5039 111 99 [1000] 382 441 512 637 [1000]
39 [1000] 728 [300001 6175 [1000) 321 44 498 612 843 [2000] 74 938
12000) 7431 [1000] 689 97 82143 369 502 626 37 781 966 9154 580
639 [2000] 80 [1000] 913 26 [1000] 69

10013 231 77 80 312 522 618 46 761 [1000] 954 11058 [1000] 83
333 526 617 22 91 (2000] 773 935 12143 278 351 590 712 28 [1000) 843
13025 184 542 93 746 14112 251 (2000] 339 44 53 [1000] 406 36 66
866 [2000] 96 [1000] 15314 [1000) 48 468 599 [1000] 921 96 16134 258
65 323 [1000] 26 [3500] 625 733 [1000] 873 [2000] 905 33 17023 83
[2000] 89 [3000] 350 [2000] 70 499 [2000] 698 814 [2000] 73 944 18230
ö8 325 26 488 578 19087 193 252 490 691 817 953 73 [1000]

20026 [3000] 44 56 88 119 [50001261 632 769 869 21131 256 66
[1000] 82 323 573 668 515 22014 147 [1000) 243 60 (13000] 32177 379
[500 469 744 24255 77 [1000] 306 480 [1000] 586 25097 515 88 765
91 30 [2000] 959 [3000] 85 26360 [10 000] 623 777 954 11000) 87 16000]
27235 [5000] 85 396 454 780 805 905 28213 571 615 47 783 934 (1000)
55 29390 [1000] 438 536 [1000] 671 759

30020 [1000] 336 [2000] 565 667 842 81 906 60 [1000] 31152 232
32026 [1000] 110 42 [25 000] 231 63 66 699 876647 49 120001 820 954

22553 757 71 891 920 55, (1000 34176 297 1060) 780 (20001 823
35082 252 120001 307 434 638 864 36631 185 200 19 37 420 791
27013 200 130001 335 426 49 53 1000) 695 810 981 38052 118 66 201
20 325 542 13000) 756 967 39185 787

40295 341 482 524 753 120001 859 (10001 91 4 1038 [1000] 54 [100063 (1000] 258 128 d

889 927 44004 [2000] 107 67 256 66 [40 000] 302 16 (1000]
544 65 6141 70 71 [1000 735 800 45032 94 [1000] 100 19 52 66 224 575
538 97 [3009] 606 [1000] 785 97 918 [1000) 46094 239 [3000] 880 900
11000] 20 47174 [5000] 91 330 522 28 621 889 96 978 48009 177 384
517 [20000] 66 734 (1000] 49287 331 479 630 57 915 39 78

50214 430 524 48 [5000] 867 51136 [10090] 44 97 220 313 [1000]
55 446 55 [1000] 739 871 946 52455 816 53161 [1000)] 208 94 [1000
378 N 611 748 [1000] 985 15000] 54757 829 981 [1000] 554
500 44 933 [20 000)

25 (1000t 56276 1600 896 180001 511 69 988 (1000). 57 II
s36 624 16000] 951 120005. 58516 25 (1000] 644 (2000) 6
855 59918 262 336 88 403 83 673 (8000] 767. 97 890 942

0940 (1060 46 50 71 (800001 806 918 65. 6 1090 97 (1000) 318
1000) 31 518 825 62228 (2000) 488 612 83 510 [80 63019
401 120001 77 533 1100001 63 631 64090 110 (1000] 350 (1000] 409 66608 735 56 836 96 l1000] 966 65090 115 27 287 320 710 (1000 15
13000] 905 66063 85 310 611 626 51 61 79 (1000j 77i tiddol 840

68220 363 555 48 80 95 618 31 799 839 974 60103 47 13000] 305 497
i 607 792 82870283 13000) 87 338 43 451 756 805 26 [1000] 40 7 1060 88 245
301 496 120600) 692 747 969 72110 264 57 497 626 120001 711 36 42
(20001 817 73083 135
3000) 47 69 82 726 19 12000) 929 2406145 56 1[i000 883 999 75226 t1000) 486 639 751 74 (20 000) 900

70228 i 509 624 821 7 7087

448 26 94
85263 313 [1000] 61 90 635 99 845 979

S [1000] 343 [2000] 462 [1000] 932 42 87109 307 65 [2000550 652 711 95 88010 45 224 (200 000] 26 96 [5000] 334 507 13 74
[1000] 89116 [20000) 214 [3000) 83 420 46 84 85 518 48 [1000] 53

24 45 58 [2000] 860 911824 45 58
0280 [2000] 321 455 505 68 733 872 (10007 91037 71 177

(1000 366 [1000) 628 644 790 (20001 92007 96 [1000) 107 265 [1000]
348 7 900 93072 452 506 83 [1000) 876 919 934185 4713000] 79 510 2 Il 87686 810 973 (10000] 95119 220 64 83 331 [50 0001403 [3000 647 737
18000] 60 (1000] 93 601 916 (1000] 17 96014 [3000] 33 87 769 97017

5 705 [1000] 401 640 50 59

88 953
87070 160 223 79 419 839 [1000] 901 13000] 40 [100] 49 [1000] 87 98 577

93 300 [2000] 41 413 [1000] 518 11000] 83 634 (1000
130 256 576 [1000] 64 686

38[2000] 530 817 79 82

ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 58,80 M. mit 70
k. Verbrauchsabgabe 39. Rübſenſpiritus V.

Waſſerſtände.
ver in Nullagle und Unſtruj Fall Wuchsalle 11 Jnli. 4 182 12 Juli. 4 184 0002

Trotha r 1I80 4 186 006Alsleben iStraußfurt W r 1,40 0,35e.

Magdeburg 10. Juli. 1,65 11 Juli. 1,58 0,071
Dresden e 014 0,76 0 02Anßig 032 11 0,25 0.07 a

e le eee ſz460 riodo 617 787 9i 91 woooz
160168 101011 126 29 589 846 957 (1000

334 (1000 613 71 901 103197 159 900 603 64 (10 do 93 72

1 5 2 515000] 299 [2000] 417 [1000)] 565 721 90 874 908 62 10745 (1000] 54
123 274 317 67 [2000] 433 901 T o8123 58 203 9 506 56 11000] 414 518
65 t (1000) 109045 178 264 481 92 549 638 1[2000] 41 753

110322 596 615 111272 90 313 603 [5000] 737 859 (5000] 69 77
90 112038 [3000] 149 258 84 [3000] 355 70 415 903 [2000) 113222
[2000] 36 481 968 114051 173 86 394 522 634 826 936 96 11512
250 414 [1000] 556 [3000 605 717 [1000, 910 85 91 [1000]) 116129 8
[2000] 204 428 52 b 8779 5457 e u 62 [1000) 579

5090] 554 690 951 [2000] 119026
41 292 342 66 434 75 518 709 30 51 [2000]

120306 [1000] 416 531 730 [2000] 811 924 121048 [1000] 61 [3000;
384 513 [2000] 695 [2000) 122051 120000] 191 259 [1000) 67 467 588
722 9411000 865 [25 000] 71 123298 [1000] 328 53 444 [10001] 577 [2000
609 [1000] 860 69 [3000] 70 912 33 124297 681 [1000] 755 125065
166 [10000) 324 [1000] 419 70 668 91 96 830 95 126933 [10000) 120
825 [2000] 96 127109 [1000] 57 396 470 591 128227 313 623 768
[3000] 853 78 129663 872

130000 1 245 312 [2000] 14 93 639 89 [10 000] 703 [1000] 13 1009
63 90 134 269 382 432 [1000] 552 [5000] 639 773 13215 [1000] 206
73 [2000] 837 964 [6000] 134014 166[1000] 76 223 889

140206 2000) 669 896 933 (50007 141106 (2000) 281 11000] 381(1000) 410 120001 674 654 991 93 (20 009 142178 (2000] 286 12000)
323 516 26 f20001 143127 447 i s22 909 144417 39 91 509 962
145113 201 317 67 (20001 88 504 92 146010 12000 710 15 96 807 38
147081 154 26001 267 (50001 77, 5913 528 11000) 649 71 (10001 99 788
148013 55 63 12000 427 41 i1000) 15 (10001 47 52 83 [60001 93 98 919
28 149510 246 638 120001 910150087 346 59 540 130001 84 (20001 687 97 (1000) 740 [1000) 53 854
987 151200 40 521 61 110001 83 763 533 95 150001 152081 208 56
332 61 449 120001 776 89 901 (1000) 183063 (60001 193 421 40 5000
698 826 (10001 951 12000] 15.4401 i10 000) 35 91 e12 27 753 976 158029
a 81 (100 98 1000) 106 234 (2900) 48 110001 368 445 927 lin 59
156105 82 99 261 62 463 79 83 631 671 157662 200 365 [1000)
0 158011 i 62 11000) 114 (10001 99 264 89 368 8 9s16 159165 (1000) 257 330 500 697 es 0001 87 95 98

160539 406 551 68 [25 000) 835 85 16 1026 491 645 90 102082
134 79 110001 277. 426 (10001 85 92 508 2000) 17 634 828 901 83 163037
i 212 16000) 581 503 8 887. 955 (20 000) 104020 86 125 i 000) 53
59 11050) 440 i 560 [1000] 61i 800 65 (1000) 911 27 165056 65 159
827 1206001 506 88 (1000) 636 754 f1000) 914 166056 57 370 439 12000)

12060) 604 167140 403 41 (1000] 824 11000) 168156 232 (2000
1 a 126005 615 i gia dis 20 3 i0o 16617 46 375 87

170024 265 171006 282 313 [1000) 589 631 (2000) 850 172181291 11000 373 (25000) 423 (1000) 641 110001 31 (10001 619 549 17327
j94 854 76 985 17 4025 50 i20001 148 254 438 75 74 508 11000

20060) 837 175144 120001 181 506 (10005 6760, 814 (2000) 19
347 [10000] 52 176055 167 [5000] 72 11000) 91 399 432 737 85 177132
[10000] 97 [2000) 218 [3000] 474 519 [I000] 795 [1000] 886 170149
[1000] 81 254 91 603 [3000] 172048 114 403 706 [1000] 20 836 61 [2000]

180068 264 612 766 181381 412 86 680 87 869 182010 233 326
153008 370 449 7857 15840314 [1000] 189 214

[2000) 609 771 185074 118 249 88 393 554 687 156109 39 277 84
377 491 [1000] 689 835 187281 [1000] 350 [25 000] 77 673 8414 76 947
69 (1000) 128161 88 [1000] 240 65 447 11000) 563 874 189082 96
(1000 119 93 [1000] 386 477 556 654 [1000] 950 88

190139 316 501 616 892 908 191070 [2000] 261 98 356 577 [10 000]
671 88 889 [1000) 192514 (1000] 74 (1000) 81 [1000] 696
193001 89 [1000] 244 [1000] 53 [1000) 322 [1000] 416 85 861
80 90 12000)] 101 11 543 [2000] 613 96 (1000] 9 11000) 707 959(10 000] 67 195041 325 472 808 (2000] 196072 (20 0001) 91 285 11000)
307 429 618 31 713 29 (1000) 859 197017 [1000) 182 313 [1000) 474
554 [100 986007 63 1(1000) 211 30701 J u 67 79 952 83 84 143 v 1 72 649 861 (1000] 91 199001 [1000] 84 158 262 [5000)
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Waaren nnd Produktenberichte
Gelrelde.

Derüfkn, 91. Jnli. Weizen (mwit Ausſchluß von Ranhweizen) per 9000 Kikgr.
W hoher Aermine höher, geſündigt 50 Tonnen, u 216,6 Wik., loco
191 217 Mt. nach Qualität bez., Lieſernngéqualität 210 Mk. bez per dieſen Mo
mat 215,75 -215, 218,5 Wik. bez., Dnrchſchnittspreis Pik bez. per JnliAngnſt
195,5--1967,5 Mk. bez., per Angſt September Mk. bez., ver September- Oktober
182,75--184 Mk. bez., per Oktober- November 381,75--382,75 Mk. bez per Novem-
ver Dezember 179,5 Mk. bez., per April-Mai 1891 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco höher, Termine höher, gelündigt 400 Tonnen,
Kündigungspreis 166,5 Mk. vez., Loco i65-174 Mk. nach Qualität vez., Lieſernngs-
qualität 167 Mk. bez., ruſſiſcher 168 Mk. frei Wagen bez, inländiſcher 173,5 Mk.
frei Wagen bez., per dieſen Monat 165,25--167 Mk. bez Durchſchnittspreis Mk
Dez., per Jnli- Auguſt 156 157 156., 75 wik. per AuguſtSeptember Mk. bez.,
ver September Oktober 150--151,5--151,25 Wik. bez., per Oktober-Rovember 147,25Sis ſ18 Mk. bez, ver November Dezember 146,25—-145 Mk. dez, per April- Mai 1891
145,5--146,5 Mk. bez.

Derſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 130 180 Mt. nach Qualität
Oez. Kuttergerſte 132-142 Mk. bez., beſſere Pik. frei Haus bez.

Haſer ver 1000 nilogr. loco feſt, Termine höher, getündigt Tonnen, Kün-
Digungspreis Mik. bez., Koco 165--185 Mt. noch Qnolität dez., vieſernngsque
Fität 172 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 170--179 Mk. bez., ſeiner 180 bi
385 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez.,
wer dieſen Monat 166,75--566,75 Mk. bez., Durchſchuittépreis Mk. bez., per Jnli
Auguſt 10,75--151,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 138,5--139 Mk. bez per Oktober- November 136 Mk. bez., per November-
Dezember Mk. bez.

Magdeburg 11. Jnli. Gebr. Friedeberg.) vandweizen 204- 208 Mk.,
Peißweizen Mk., glatter engl. Weizen 194- 200 Mk., Rauhweizen
t. Roggen 170 178 Mk. Chevaliergerſte Mk., LandgerſſeMk. Hafer 170- 182 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau 11. Juli. Roggen per Juli 165,00 Pik. per Juli-Anguſt 156,00 Mik.,
ver September Oktober 149.00 Mt.

Stettin, 11. Juli. Weizen feſt, loco 193 00- 202,00, per Juli 202,00,
per Jnli- Auguſt per September Oktober 182,00. Nioggen feſt, loco
460,00-—167,00, do. per Juli 166. 0, per Juli- Auguſt per September Oktober
449,00. Pomwerſcher Haſer loco 100-167.

Körn, 11. Jrli Weizen hieſiger loco 21,50, do. fremder leco 22,75 vier
Juli 21,35, per Nov. 19,05. Nioggen hieſiger loco 17,50, fremder loco 17,75,
ver Juli 16,85, per Nov. 15,00 Häſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,50.

mburg, 11. Juli. Weizen loco feſt, holſeiniſcher leco neuer 195,00
bis 208.,00. Roggen loco feſt, mecklenbnrg. loco neuer 175--182, rufſſcher
loco feſt, 112 116 Paſex feſt, Geiſte feſt.
v. Wien, 11. Jrli Weizen per Herbſt 7 40 Gd., 7 45 Br., per Frühjahr
7,50 Gd., 7,85 Vr. Roggen per Herbſt 5,95 Od., 6,00 Br., per Frühjahr
8.25 Gd. 6,30 Br. Hauſer per Herbſt 6,53 Gd., 6,68 Br. per Frühjahr 6,90
Go 6,95 Br.

Peſ, 21. Juli. Weizen loco matt, per Herbſt 7,14 Gd., 7,16 Br. per
1891 7,52 Gd., 7,4 Vr, Hafer per Herbſt 6,19 Gd., 6,20 Br. per

igi-Auni 1891 Od., Br.
Paris, 11. 3uli, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ſteigend, per Juli 27,90,

ver Auguſt 26,00, per September Dezember 23,80, per November- Februar 24,80
Roggen ruhig ver Jnli 17,t0, per November Föruar 15,70.

Paris, l. Juli, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt per Juli27,90, per Auguſt 26,70, ver September Dezember 24 80, per RNovember- Februar
23,70 Roggen ruhig, per Juli 17,00, ver Rorember- Februar 15,70.

Amſterdam, 11. Juli. Weizen auf Termine höher, per November 204.
Roggen loco feſter, anf Termine höher, per Oklober 126 126 127 126, per
März 121125.

Weizen feſt.Antwerpen, 11. Jnli.
Gerſle behanptet.

London, 11 Juli. An der Küſte 3 Weizenkadungen angebolen.
London, 11. Juli. (Anfangsbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon

tag: Weizen 70600, Gerſte 600, Haſer 27460 Qrié. Sämmtliche Getreidearten ſtramm,
fremder Weizen Sh. höhe r, ruſſiſcher weißer Sh. höher Hafer thätig, Sh.
höher, namentlich feiner,

London, 11. Juli. (Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 70620, Gerſte 560, Haſer 22420 Orts. Weizen ſehr feſt, angekommener
wenig vorhanden, engliſcher z Sh., fremder we ßer voll i Sh, rother z Sh.,
Hafer circa Sh. höher, Geiſte ſielig.

New ort, 10. Juli. Rother Winterweizen loco 97. Getreideſrach:
Weizen per Juli 95,, per Auguſt 942 per Dez. 96

Zucer.
Magdeburger Vökſe,

1. Preile für greiſbare Waore,
A. Mit Verbraucheſieuer.

Roggen unverändert. Hofer feſt.

Juli,
Kryſtallzucker J. über 98 mit Sack. 26. 2
Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Raffinade t ohne Saß 27,75- 28,06

z fe n, v nelis feinAWürſelzucker J. mit Kiſte „2528,00 28,25

Gem. Raſſinade 1. mit Sal 29,z e 26,7527 D.Gem. Pielis I. 25,75 26,e 11 e 25,Farin e e e :9,60 23, 60Tendenz am 11. Jnli: Feſt.
11, Juli.

Grannliter Zucker mit Sack.
Kornzucer ohne Sack 929 Rendemen
Kornzucker ohne Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 759 Rendement

Tendenz am 11 Juli: Feſt.
Wochenumſatz 83,000 Etr.

Melaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeſgnet, M. 42—430 Be, (alle
Orade) Brixreſp, 80-820 ohne Tonne 2, 2,45 M. Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend, 42-430 Bé. (alte Grade) reſp 80— 820
Brix ohne Tonne

II. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkt,
abzüglich Sleuervergütung,

2 frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

d. frei an Vord Hamburg

17.20 17,30
16,20 6.50
1220- 14

Juli 12,60 bez. u. G, 12,62. Br. Auguſt !2,e5 G., 22,67 Br. September 12,55 bez.
u G. 12,57 Br. October 12,10 G. 12,16 Br. Oktober- Dezember 12,10 G. 12 15
Br, November Dezember 12,12 G. 12,18 Br. Januar-März 12,50 G 12,57 Br. März
12,35 G. 1200 Br. November !2,12 bez. Dezember Tendenz: Ruhig

Die Aelileſſen der KanfmannſchaftHamburg, 11. Juli. (Nachmwiltags). diüben-dohzucker I. Produkt Baſis 889
Rendement, neue Uſance, frei am Vord Hamburg per Juli 12.57 Vr, per Auguſt 12,62

88 Feſt
per Dezember 12,55 per Mai 189] 12,17 Ruhig

(Schiußbericht). Rohzucker

co 32, à 32, Weider Zucker Matt Nr. 2 ver f00 Kllogr. vier Juli 26, Rr a per h per Okktober- Januar z
zucker neue Erpte 12,25 Matt, Centriſugal CEuba

in New-Hork ſchloß mit 5 Points Vaiſſe.

Ziegler u. Co,) Kaffee goodzember 98,25 per März 1891 96, Ruhig.

Juli 87 25 per September 86,25 per Dezember 78,(0 per März 1893 77, Veſt,

New-Yori, 10. Juli. leider Kaſſee (Fair-Rio) 20. diio Nr. 7
low ordinary per Augnſt :6,67 per Oktober 15,72

Petrolenm.

jer 10 Kg. mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Geündigt a Kündigungspreis
M. Loco per dieſen Pionat Wk. nitTermine bez.

Type weiß loco 1 bez. :7 Br., per Juni 17 Br, ver Auguſt 17 Br, September
Dezember :7 Br., Ruhig

Teſt in New-f)ork 7,20 Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd.
New Porf 7,40, do. Pipe line Certiſicakes per Auguſt 88, Fe

Liter
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat

Kündigungépreis M. Loco ohne
ver dieſen Pongt bez. ver Juni- Juli
Auguſt Sertember

Kündigungspreis 36,5 M.
per dieſen Monat 36,3-—35 6 bez. ver Juli-Anguſt 36,3-36,6 bez. ver
tembder 36,3—36,6 bz. per September 36.7— 36.8 bez. per SeptemberOktoder 36,8--
36,4 per Oktober. Noveinber 54,4- 34,5 bez, per Rovember- Dezember 33,8--33 8 er
April-Mei 1891 34,7—34 7 bez.

Verbrauchéabgabe 54,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M. nom.

Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-
weinſabrikanten

Faß unverſteuert bei 60 Mark Verbrauchsabgabe 58,69—
Sert S Wrancheabgabe 39,70 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde.

brauchsabgaben per Jnli 56,90 do, do, ver Juli-Auguſt 37,10 do, do. per Aug.Sept,
37, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 37,16

56,80,
September mit 70 Mark Konſumſtener 36,--.

70er 37 Still.
September 25,60 Br, per September- Oktober 25,60 Br,
24,26 Br.

kündigt Centner
Faß

eptember- October 6,--56,8 bez, ver October-9
vember- Dezember be

per September- Dezember 66, per Januar- April 63,75

Mark bz,

Coccsnußkuchen, dentſche, 150--155 Mark für 1000 kg. Vanmwolleſaatkuchen
15 i8 Mark für

Qual,
Palmkernſchrot 1600 M, für 1600 kg.

b

1

Kali Salpveter M
hosphorh 65-- 75 13 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 88
e 60 m 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 Ma k, Knochenmehle
2, -4, Mark.

Speiſerohnen, weiße, 20 40 Mk, Linſen 24- 56 Mk, per 00 kg

en t 300 t. gvndiſnger eis 112,5 M,, Loco 111 116 M. nach Qualität per
ieſenper September-Oktober 115 25 bez. per Oktober- November 117, bez.

Speiſebohnen, weiße, 27. bis 30, M., Linſen 20, bis 48,-- M. per 100 kg
Leipzig, 11. Juli. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher

7 e bz. u, Br., rumäniſcher, Donaun, ungariſcher M.
ez. u. Br.

inkl. Sack. Termine
M., ver dieſen Monat 2275 per Zuli- Auguſt 21,95 per AuguſtSeptember
Sept. -Oktober 20,95 bez, Okt. Nov.

per Juli 76,60 per Auguſt 56,40 per

24 25 bez.

23, -2.25 bez, do. ſeine
Mr. 12 M, ünher als vir. 0 und vier 100 kg Br. inkl. Sack.

rondon, Inſi. (Jelegrammi, 96* Y9avajuder 14,75 ruhig. Nadevroh

aſſee.
(Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co) Kaſſe

(Telegramm von Peimann
per De

Havre, i Inli.
Vorm. 10 Uhr 30 Min.

average Sautos per September 106,

Good Santoes, per

Havre, 11. Jnli.

Hamburg, I. Juli. (Nachmittags.) average
Amſierdam, 11. Juli. (Telegr.). Java-Kafſſee good ordinary 64

Berlin, Juli. (Amti.) Peholeum. (Rafſinirt. Standard white)
Durchſchnittspreis M

Stettin 11. Juli Petkrolenm, loco 65Bremen, 11. Juli. Petroleum ſtetig, loco Standard withe 6,65. Br,
Hamburg 11 Jnli. Petroleum Sltandord white loco 6.75 Br.
Gd. ver Anguſt- Dez. 7, Br. Gd.Aniwerpen, i. Juli (Telegramm). (Schlußbvericht). Petroleum raſfinirles

Raſſinirtes Pekrolenm 702 Abel,(Telegramm).
ſeg Petroleum inNew fort 10 Juli

Spiritus.
Spiritns per

(verſleuerter).
100 Liter à 100 10000Verlin, 13. Juli. (Amtl. Termine GekündigtProc. nach Tralles loco mit Faß

Verdranchéabgabe
FaßSpirikus mit 0 M. ohne Faß. Gekündigt Lilerahgerreid v Loce mit Foß M.ver Jnli- Auguſt per

70 M. Berbrauchsabgaben Matter, Gekündigt 30,000 Liler
Loco ohne Faß bez. mit Faß loco M,Auguſt Sep

S irilus mit

Leipzig. 11, Juli, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit M,

Nordhauſen, 11. Juli Brannkwein 459 ür 100 Kilogramm ohne

Magdeburg, 11. Jnli. ermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohneneuer e Veg i Mark, desgl. b
Breslan, 11. Juli. Spihltus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver

Stettin 11. Juli. Sriritus matt, loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſieuer
mit 70 Mark Kouſumſteuer 37, per Juli mit 70 Mark 36, per Augnuſt

Poſen 11 9nli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 57, do loco ohne Faß

Hamburg fl. Juli Spiritus Ruhig per Juli-Auguſt 25,50 Br, per Auguſt
per Oktober- November

Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 11 Juli (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine höher. Ge

Kündigungspreis Mark Loco mit Faß 66,1 Loco ohne
Mark ver dieſen Monat 64,0— 64 0 per Jnli- Auguſt ver

vvember bez. per Ro

Oele.

z.
Breslau, 11 Juli viübvöl per Juli 67. per September-Oktober 55,50
Hamburg, 11. Juli. Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 67 M.
Köln. 1ſ. Jnli. Rüböl loco 71,50 ver Oktober 59,40
Paris, 11 Juli. (Telegramm) Rüböl Feſt per Juli 67,70 per Auguſt 66,75

Leipzig 11. Juli. Rüböl per 100 üg, netto ohne Faß loco 68,50 B.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 10. Juli Futterſteffe Palmküchen, deutſche 110 M, für 100

r6c0 kg, Erdnußkuchen 13d ſ55 Mark für 1000 X je nach
Rapskuchen 120--230 M.

11, Juli. Schwifelſ. Ammoviak 26,--27 M, für 100 kg.
Hamburg 11. Jnli, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14—;6 Mark

Hamburg 17. Juli. Düngeſtoffe. Guano, ſiickſtoffh. 19-22 Mark, do.
19,50 12, M.

Magdeburg, 11. Jnli. Rapskuchen 100 kg. Mk.
Leipzig, 15. 9uli. Rapskuchen per 100 13,50 M. KRg.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 11. Juli. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 21--35 Mk.
Berlin, f1. Juli. (Amtt). Mais per 1000 kg Loco feſt. Termine ſteig.

ionat bez, per Jnli- Auguſt 112,5 bez. Auguſt- Sept.
Magdeburg, 11. Jnli. Eirbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.

Mehl.
Berlln, 11. Juli. Amti) Roggenmwehl Rr. 0 u. per 100 kg brutto

Behauptet Gekündigt Sack. Kündigungepreis

La rio, 11. Juli. Machmillags. Schlußbericht. Meyht Feſt ver
eptember Dezember 54,30 Nov-Febr, 53,90.

Juli. (Telegramm). Mehl 2 D. 65 G.

Verlt Stärke. Kartoſfelmehl.Berlin, 1. Jnli. Weizenwehl r. 90 27, 2d, Nr. 0 28,25Feine Marken über Roliz bezahlt. Roghenmehl Nr. 0 und
Marken Nr. 0 und 1 24,26 23, M. ve,

Newefj)ork, 16.

für 1000 g, Leinküchen 45 W. für 1000 u J gen e e mit 5264 M.
mit 63--54 M.
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40—50 Pfund Tara, Kälber und

Viehbörſe waren aufgetrieben:

3.

2. Sorte 65 b 58 M.,
65 70 Pf. 2. Sorte 20-60 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund.

und 9,2 ühr.

Berkin, 11 Juli.
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack.
Prima Qualität ſoco M., ver dieſen Monat

M., per Juli Auguſt M. b
Trockene Kartoffelſtärte

Gekündigt Sack.
M. nach Onualität, ver dieſen Monat G. Gez., Durchſchnillspreis

M.
eizenſtärke, kleinſtückige, 36—-37 M., do. rin

40-49,50 M., hall. u. ſchleſiſch aisſtärke30,60-—3 M., Reieéſtärte

(Amllich). Kartoffelmehl An f60 z GSenklko inkk,

m M.urchſchnittépreis
n. deer 100 kg Zrutto inkl. Sack. Termine geſchäſtélo s

Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco

Stroh. en.Halke, 14. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,75-3,00 M
pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2,—2,30 M.,, Hieſiges Wieſenhen 3,- bis
3,50 M. per Ctr. in Fuhren, Answärtiges Heu 3, 9,50 M., Kleehen 3, bis
3,50 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausſall zugeführt.

Berlin, 11. Juli. (Ppol.-Präf.) Richtſiroh Mt. HeuM ver 100 kg.
Nördhaufen, 13. Juli. Stroh 4, 4,75 M., Hen, 4,00- 6,00 M,

er 190 kg.
Butter. Fier. Fleiſch.

Berlin, 11. Jnli. (Pol.-Präſ.). Rindſteiſch, v. der Keule, 1,10 -1,60 M.,
Bauchſleiſch 1.00--1,30 M. Schweinefleiſch 1,20-- 69 M., Kalbfleiſch 1.60 60 M..
78 1,10--1 60 M., Buller 1.60—2.80 M. ver kg. Kier 60 Stück
2,40 4 60 M.

Juli. Butter 1.80 M., Eßbulter 2,00-2,40 M.Nordhauſen, 11.
Eier 0.97--1.00 ver 1 g.

Kartoffeln.
Berlin, 11 Juli. (Wol.- Präſ. Kartoffeln h 90 11,25 M. per 100 Ig.
Nordhauſen, 13. Juli. Kartoffeln per 100 kg. 7,00--8,60,

VBVanmwöolle und Wolle.
Liverpool, Juli. (Telegramm). Baumwolle

Muthwablicher Umſah 8000 B Stetig Tagesimport 3000 B.
Liperpool, 13. Juli. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle-

un ſaß 8000 V., davon für Spelulation u. Exvort 500 V. Stetig. Middl. amerik,

(Anſangsbericht)

Lieſerüngt
Metalle.

e wagn utase r e in perrankfurt a. 3uli. ochhaltiges Silber in Barren peKilogr. 142,60 Br. 140,00 G. u vogyettis
Glasgow, ?1. Juli. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warran e sh 2 a. Feſt. d bersGlasgow, 11. Juli. Nachmittags. eiſen. lnß). Mixed numberwarrants 46 h. h d. Huiiltos R oyetlen tSaint
Glasgow, Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belauſen

h 2 709 896 Tonus gegen 102 550 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
etrie e befindlichen Hochöfen beträgt 80 gegen 82 im vorigen Jahre.

Hambturg, 11. Jnli. Silber zu Varren für t 138,76 V., 138,25 S.
Moeotlerdam, 71. Juli. (Aachmillag). Telegramm der Herren M. H.

Lorenz u. Cie. hier. Zinn Vanka 57 Billiton: 57 ſ.
London, 11. Juli. Mitlag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

hier). ChiliKupfer 574, per 3 Monat 58,
London, 11. Juli. Silberbärren 47l, Lſirl., Zinn 93 Leßrk.Kupfer 59 Lſirl., Zint 23 Lſirl., Blei engl. 73 Lſirl., ſpan. 13 r

Queckſilber 16,, Lhtri.
London, 114. Inli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u Ele

hier n Straits 96' Auſtral. 968 Lſtrl.New ort, 10. Jüli, Zinn Straiie 20,85 Doll,, Eiſen Lir. 1 Colines
2400 TDoll,

Viehmärkte,
Steinbruch, 9. Juli. Das Gelchoſt iſt Feſt. Vorrath

am 7. Juli. 165,4 3 Stück. Am 5. Juli würden 3 Slüdck aufgetrieben, hingegen wurden abgetrieben 1387 Stück. Es verblieb demnach am 4.
Juni ein Stand von 164 703 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 42- 43 Kr., junge ungar. ſchwere von 4445 Kr., mittk.
von 45— 46 Kr., leichte von 46-47 Kr., Bauernwagre, ſchwere von mittl.
von 45-4 Kr., leichte von 46—47 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 47—48 Kr. miltelſchwere von
47--48 Kr. leichte von 47 -48 Kr.Berlin, 11. Juli. (Telgramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. heute

ſtanden am kleinen Markte zum Verkauf: 292 Rinder, 976Schweine, 1318 Kälber u.
,90 Hammel. Rinder wurden ca. 80 Stück zu vorigen Pie jas kreiſen verkauft
Schweine wurden geräumt: I. M., II. 55--96 M., III. 52--54 M.die 100 Pfd. mit 200 Tara, Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
ſih flau I. 50- 54 M, II. 41--49 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

m

Magdeburg, 31. Jul. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in die
Woche zum Verkauf 185 Rinder, 700 Schweine, 915 Kälber, 220 Hammel. Gut.
Ochſen wurden bezahlt mit 63-66 M., geringe mit 57—60 M., gute Kühe mit

Bullen mit
geringe mit 55--6 M. gen geringe

ber mit 418--52 M. bei 20 Pr.bei 40-50 Pfd. Tara, Sauen und

Hammel wurden mit 65-55 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.
Hannover, 10, Juli. (Cenkral-Schlacht- und Viehhof.) Zu deuttiger

Stück Großvieh, 253 Stück Schweine, 3397 Stück
Kälber, 70 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte M. 2. Sorte

Sorte M. f. 100 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte 599 60 M.
Sorte M. Kälber für per Pfd. 1. Sorte

ammel (Lämmer
70 Pfg., 2. Sorie 64 Pf., 3. Sorte Pf. Handel ziemlich.Sorte

8. Juli. Auftrieb 1675 Stück Großvieh und 19 Kälber. PreiſeBawberg,ſchwere Gangochſen 700— 900 Mk., mittlere 700 750 Mk., geringere 5560-600 Mk,
Stiere I „j 100 120 Mk., 2 j. 260--210 Mk,

Mit der vorliegenden Nummer kommt ein Proſpect
des Technikums Mittweida (Sachsen) zur Ver-
ſendung, auf den wir hiermit beſonders aufmerkſam
machen.

Berlag der Kktiengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verautwort liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouhy für

Politik, Feuilleton und. den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik; Louis Lehmann
jür den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 10 Uyr und Nachm. zwiſchen 1
Die Expedition (IJnſeratenannahme und Geſchäftsangeleg er
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,Parie, 11, Juli (Telegramw)

oruuwwwwwwuuanosaeoou ouwwoßuhaatnòÜaocſrlbruuru z69... wonnen n wene „Z„Z ”*—=ä—m—2Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Anusländ. Eiſf Prior. “Oblig. 3f. Umrechnnngs- rſe:Gerliner Börse vom II. Juli PrioriſätsActien. v. Gilenhgbn r wen r t g. oſerr M nrn
Oividende 18d9 Bohm., RNordbahn Gold do. IV. 5 a t urr 2 m. iubPrenßiſche und deutſche Fonds. d Dur Ved i nbach in. Sichnnae a pr“vipee n 3 t t m u ß h

e 290 x Boden 2 226, do. in, Gold ing. rooſ tDen iſche v eihs. Anleihe o Goliz. Carl-Ludwigebahn Dux-Prag, Gold b Preuß. betr. rüchz. 110 o Wechſel.
Preuß conſol. SiaalsNunleihe 4 106, 70 Dolthardbahn e iter Valiz. Carl Ludwigeb. gar. i do. 100 5 107 760do. do. 100, 60d; O Mainz-Lundwi shaſen 42/3 119,60 Kaſchanu-Oderberg 5 do. V u. VI, 100 z 105 3Grenß. Skagals-Anl. v. 1868 4 o1, 90B Miarienburg-Milawka u 6003 do. do. Gold 4 do. 115 i 11460 Amſilerdam 100 t 8 T. 2 i 168, 90 ddo. von 1850, 52, 53, 62 4 e St Pr. 110, 560010 Oeſſerr. Franz-Stagtsb. alle 9 do. „„„100 i00. 9öd do. 100 Fl. 2 M. 2 5168, 2005do. Staats Sch.Sch. 3 99 900 Mecklent Friedr. Franzb. 7 do. do. von 1874 3 Preuß Centralbodenct. B. London 1 Lſir. 8 T. 4 20, 426 ddo. rinien net 3 161 tod Oeſſerreich. Nordweſtbahn 43/,93, 40d, do. do. Erg-Ne rickz. o e do. 1 Lſir. 9 M. 4 20,24Berliner 6 117,706 do. B. (Elbethal) o Oeſterreich. Rordweſlbahn 5 do. 110 u Parie 100 Fres. 6 T. 3 80, 85do. 900 Oeſterreichiſche Slaglsbahn 103, 25 do. do. La B. 6 do. 100 96, 70d do. 100 Fres. 2 M. 3 )s80 bo. 4 i05, 50dg do. Südbahn s v0, 30 d do. do. Bold b do. 100 4 1602, o Pelersburg 100 S.-R. 9 w. 61 234,Kur und Nenmwürtiſche Oſipreußiſche Südbahn 99 30d Oeſterreich. Südbahn 3 Preuß. Hyp.vr. 120 e 116, 75 V do. 100 S. R. 3 M. 61 232, 90 ddo. neue t 9, 10d, do. do. St Pr 8 90 do. do. do. i e hie Wien Oeſt. W. 100 Fl. s T. 15019Landſch. Central. h Rulf. Stgalsbahn gar. ;28,90dz Reichenberg-Pardud., Gold 5 do. o 1017000 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 173, 26 ddo. do. 3 98,700 do. Südweſibahn gar. T Ungar. Nordoſibahn gar. b S do. 106 97 20 ge o. do. 3 88, 100) Saalvah n i o. do. oid 5 ddeutſche Bodener. un Gold, Silber und Pavpiergeld,Ofpreußſſche 3 i 98. i wen o eer do. Ofbahn Em. 2ò Coure n Mark.S von erſ r 700 WeiuarGera o 24. 600) Charkow-Azow gar Indnuſtrielle Geſellf r et ePoſenſche, neue 4 103, 9003 do. do. Slk.- Pr. 4 100, e Brohße Aiuſf. Siaaleb. gar. eſellſchaften. Ducalen er St. 9,76 vdo. de. 8 965, 500 Werrabahn 3 83, 26 JwangorodDomdrowo gar, 4/2 100,60d; Zinsſuß 4040. e her St.

23 l e a Dividende „1889 See et St 302elez-Woron tSee t z Deutſche Eiſenbahn Prioritäts h 4 ar 53, ſo s alter Maſchinend.R. 7 lo9, 90 v Engliſche Banknoter. per Lſtr. 20,420WeſſPreuhiſche a 98 2000 II e enbahn Vioscoviſaſan gar. 5 84 76010 erlinAnh. Maſch. 71223.60 ranz. Banknoten per 100 Fres. 61,062 Obligalivnen. Rjafan-Koslow gat. 4 93. 103 ehe warhkopſf 14 1301 50 d G eſterr. Banknoten per 100 l. 174,4
Kur und Nenmärkiſche 4 e. ob VergMärr. II. A. B. O. 899, 600 Bl Südweſivahnen (gar.) e v Deutſ r s 80, vo do. Silberconp. (Verl. einlsss.) 1714,90S Eommerſche 4 i03. 000 do. y. Transcaucaſiſche gar. 9 79, 60dz S de Cont. Gas. 10 170,700 duhj. Vanknoten ver 100 dib. 234, 950)S Prenßiſche 103 o do. 7 Warſchau- Wiener II. 102, 10 ger Zulerlabr. 7 50 d Vt 4 II. 6 I Greppiſer r2 Säcqhſiſche 4 i03, 009 do. Viii, e Geithärdbahn IV. z 193,80 8 erke 6 500t a de Von Obpoih.- u. Creditb. Aetien, Staunen zdo. dordbahn H. Cre nBraunſchw. 20 n ſeo. ſtot, od. Verhſ Rudglier vJrr o Zinſen 3 400 V. aegen dieichöbant 4749040. en a e Leipziger Bör se V. ll. Juli

P. St. ſco. 2. ur 7 i 188 Körbiedorſer ZuckerſabSie i gemſen. vt. n n ger J Zär HondeleGe ded 163,30d u d g. Pfandbr. des Sächſ. Landw.
vciin- otedam. Riogded. 4. Hyvoth. 7 y 2 e n n 3 900Anusländiſche Fonds. a S Bank 10 i66. bod re Straßenbahn i0 210, o Crehi Bern 3 900Anleihe v. 1881183] b 92, 60d O Vreslau Shweidn. Freio u. 7 Deutſche Genoſſenſch.Bant s 129, 40 Nordhäuſer Tapelenfodri 712 135,900 Schmdſch. d. Mansſ. Sewiſch.Jlalieniſche Rente 5 (93, 90b do “Sch S b. u. 3 Diechiie Geſelſae 14 1219 76 Slaßſurt, chem. Fabrik 136,60 O v v. 69 67 (cv,) 4 102,000

Oeſterreich. Silberrent b 77 50 do. d v. wal Dre duer Want 11 154,500) Sudeuburger adr. 20 000 do von 1875 (cb) io2. ode. apierrente e Cöln Mindener e r 25 d Golhaer Grundcreditdanyt o 84, 90dz Zeitzer Maſchinen Ach 20 do. von i8582 à 02. 00
ehe ſche Statt nnleideſ tie e f. veipnger cent 291 do. von 1679 eiſg 102,500eſiſche Staats Anleihe „8od 7 Credit-Anuſtaeng eä R. v. 1670 B. DD Magdeburger Bankverein 6 117,760 Vergwerks und Güttengeſellſchaften. AllendurgZeih 4 182,76
J. t Viegded. Haiderd jos: 1 Pialleröcur Rrivalbant unt. r 43 erts e 2581 NuſſigTeplit a 024, 00do. do. 1873 6 de 3 7 Rationalbank f. D. 10 132,7551 G Conſolidirie i h Leipziger Bank do. 62 z 4 133, 00PBuſi in loco e zie J a don 220 Dorette 4 rot 5 Dieéc.-Geſ. do. lo ausw. 1687 b r neredit8 n. mee vo do. vehiraibedenerd Akt m Zeiten t e do, Eredit- u. Sparbank 4 130. 509d See e e Seite et vent m e i l e M edo. III. Orient-Anl. I 6 73. 60 do he 14. 98 77 eichsdan 7 142, 10 önigs und Laurahütte b e 144 Han Div. v. 88 4 182,00 Pdo. Präm.-Nni. v. 1864 5 165 760 z E. C Sächſiſche Bank 6 116, 16 Lauchhammer i ne Leipz. Mal fabr. Schleudi 8V do. i866 5 157, 00 do. W v. u in Weimariſche Bant s c, 132, do d Magdeburger 9 225 z 4 D. 86/87 i 12 e

t rn e t re h ahe et e m80. o e che Südbahn 4 102, 10 d öyp (hekenCertiſieat So o za r erke 18 133 Zuckerraffinerie 0 AnKumän. Staats yſente 6 102, o d v orvelen. t w. Sä -Thi r. Braunkohlen 3 7do. do. ſund s iel ö Rheiniſche II. a o. 162,60z Anhalter Landesbank 101,75 Si.-Pr. 9 167, o Auſſig-Tepliter Pr. Obl.anger en e 29 do. do. 1868, 60. Braunſchw. Hannorer e Weſieregeln Alkali o 162, 00 VBu Sleheede do. v. 7
a wen ſee “t, an rer do. do. 1862, 64. h Deutſche GOründſchuld-Bant 4 101 60 Bantdi SrajKöflacher do. v. 72do. et i. Obr, u ea bahn do. 71, 73er. z vie v 3i 200 ankdisconto in PragTurnauer do. z o3,J u Bk.ertehente Thüringer VI. i v s n16, 909 Zu rdan h London e DoörſiewihRattm. Br. 4 72,Weimal Gerach do. o do. Lombard Se J, Saeer ar FylargFadr-„60d) Werrabahu 2 7 S Briten I. Abt. 31 111,70 do. Vrivaidige.] 3 ſretur Div 88 a e2,750o. 107, 80 S Brüſſel Manesfelder Kux keo beGebauerSchwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle Sagen
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